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Abendausgabe »

Konservative Uerschnupsung .

L . Kerli » , 7 . Dezember .
Die Konservativen und ihre Hintermänner sind entrüstet

ül ' er die einstweilige Vereitelung ihrer Konfliklspläiie , durch
da § entschiedene Auftreten des Reichskanzlers in der Frage
der Aufhebung des VerbindungSvcrbots . Die starken Unmuths -

äußerungen , mit denen ans jenem Lager nachträglich die

Vorgänge im Reichstag begleitet lverden , haben nnler

diesen Umständen den Werth von Enthüllungen . Das eine

Blatt erklärt gereizt , es wäre von zwei Nebeln das

kleinere gewesen , wenn Fürst Hohenlohe seinen Abschied

genommen hätte ; andere konservative Organe sehen in der

Thätigkeit des Reichskanzlers einen Erfolg des Liberalismus ,
der auf diese Weise seinem Wunsche wieder näher komme ,
durch das erneute Aufwerfen der Kanalfrage die Konser¬
vativen in Preußen nicderzuzwingen . Diese Klagen und

Vorwürfe aus den Reihen der Rechten zeigen im Zusammen -

kpang mit anderen Erscheinungen abermals , daß die Konser -

oativen , die den Reichskanzler angreifen , Herrn v . Miquel
aber schonen , ihre ganze Taktik auf ihr Einverstündniß mit
dem Finanzminister gründen zu sollen glauben . Herr
v . Miquel hält sich andauernd mit größter Behutsamkeit im

Hintergründe , aber man thut ihm wohl nicht Unrecht , wenn
man annimmt , daß er die energische Aktion des Fürsten

Hohenlohe in der Bereinsrechlsfrage nur hat gewähren
lassen , weil er sie nicht verhindern konnte , und daß er sie
verhindert hätte , wenn er dazu im Stande gewesen wäre .
Die maßlose Erbitterung , mit der konservativerseits jetzt auf
den Reichskanzler losgeschlagcn wird , bliebe ganz un¬

verständlich , wenn sie nicht andere Gründe als die in der

Vereinsrechtsfrage selber liegenden hätte . Denn die sach¬
liche Gleichgültigkeit der Fortdauer oder des Aufhörens des

Verbinduugsverbots kann überhaupt nicht Gegenstand eines
Streites sein . Jene Erbitterung gilt vielmehr einzig der

Zerstörung einer gefährlichen geheimen Hoffnung . Auf der

Rechten , von Wangenheim und Levetzow bis Stumm , sollte
man sich doch ehrlich freuen , daß die Beseitigung der leidigen
Vereinsrechtsfrage eine der Schwierigkeiten für die Flotten -

piäne aus der Welt geschafft hat , aber man freut sich nicht
im Geringsten , und mau beweist damit eben wieder , daß
cs diesen Richtungen in erster Linie darauf ankommt ,
oermittelst der Flottcnfrage stramm konservative und unbe¬

dingt antiliberale Politik zu treiben . Die Manier , mit der
die maßgebende Stelle gegen den ersten verantwortlichen
Beamten eingenommen werden soll , erinnert an die schönsten
oder vielmehr häßlichsten Zeiten konservativer Verhetzungs -

itnb Unterwühlungspolitik . Da wird mit derben Strichen

geschildert , wie die Zuchthansvorlage und die Kanal¬

vorlage gleicher Weise aus der eigensten Initiative des

Kaisers herrührt . Aber die Ablehnung der Zuchthaus¬
vorlage sei vom Reichskanzler ruhig hingenommen worden ,
während die Verwerfung der Kanalvorlage die Maß¬

regelungen der Landräthe und die „ Verbannung
" von Hof -

beamlen zur Folge gehabt habe . Die „ Krcuzztg . " setzt noch
einen Trumpf darauf , indem sic schreibt : „ Daß aberdie Konser¬
vativen durch solche Disparität in der Behandlung sich angenehm
bewährt finden sollten , ist doch kaum anzuuehmen . Im

Gegcntheil ! Es liegt für sie die Befürchtung nur zu nahe ,
es werde , wenn die Flottcnvorlage unter ihrer Mitivirknng
eine erfreuliche Erledigung im Reichstag gefunden hat , in

Preußen erst recht der Kampf mit der Kanalvorlage gegen
die Konservativen fortgeführt , der sehnsüchtige Wunsch des
Liberalismus , bei einem Konflikt der Regierung mit den

Konservativen im Trüben fischen zu können , sich erfüllen .
Das wäre allerdings der krönende Stein in der Politik
des Fürsten Hohenlohe

" . Man muß sich diese Ans -

sührnngen merken . Sie bilden mit den Schlüssel zu den

Coulissengeheimiiisseu der Lage . Indem die „ Befürchtung
"

ausgesprochen wird , daß nach Erledigung der Flottcnvorlage
die Kanalvorlage erst recht werde betrieben werden , ist mit
einer gewissen Naivetät zugestanden , daß die Konservativen
wirklich gehofft hatten , mit der Floltenfrage als Vorspann
aus den Bedräugnisseu der Kanalfrage für immer hcraits -

znkommen . Von hier aus fällt Licht auf die plötzliche
Hervorkehrung der Flottenpläne selber zu einer Zeit , in der

zwar nicht alles , aber vieles Andere eher erwartet wurde ,
als daß gerade diese Frage in den Mittelpunkt der Er¬

eignisse gerückt werden sollte . Man weiß ja , wer den

Konservativen ihre vielleicht fehlgeschlagenen , vielleicht nur

versagten Hoffnungen eingeblasen hat .

Deutsches Keich .

Freiherr v . Hcrtling in Rom .

Freiherr v . Hcrtling soll in Rom über die Errichtung
einer katholischen Fakultät an der Universität Straßburg
verhandeln . So meldet der „ Figaro

" in einer aufgeregten
römischen Korrespondenz , die nach anderen Angaben ans
der dortigen französischen Botschaft stammt . Der Botschafter ,
so wird hinzugefügt , setze Alles darau , um int Vatikan den

Plan der NeichLregierung zu durchkreuzen . Wir verstehen
die Aufregung nicht recht , wir verstehen aber namentlich
nicht , wie gerade Freiherr v . Hertling dazu ansersehen fein
könnte , derartige Verhandlungen zu führen . Wer hat ihm
den Auftrag gegeben ? Die Regierung selbstverständlich
nicht . Also wer sonst ? ES wäre müßig , darüber zu grübeln .
Der Eifer , mit dem an der Nomreise des Freiherrn
v . Hertling hcrumgerüthselt wird , ist , rein für sich betrachtet ,
noch merkwürdiger als Alles , was an mehr oder weniger
( meistens weniger ) glaubwürdigen Deutungen des Zwecks
und der Erfolge nach selbstverständlich besten „ Informationen "

veröffentlicht wird .
* * *

* gtrlitt , 9 . Dezember . Neben bet ersten Berathnng des
Etats werden int Reichstag in nächster Woche die zweite und
dritte Berathnng des Telegraphen - und Wege -Gesetzes und der
ReichS -Schulden - Ordnung einhergehen .

* Der Gesetzentwurf über die Duteirtanwätte ist von
den Ausschüssen deS Bundesraths nmgearbeitet worden und wird

voraussichtlich nach deren Vorschlägen vom Plenum angenommen
werden - sodaß die Vorlage noch vor Neujahr dem Reichstag zu -
getjen durste . Die Eintragung in die bei dem kaiserlichen Patent¬
amt geführte Liste der Patentanwälte ist nach dem Entwurf nur
zulässig , wenn der Antragsteller seine technische Befähigung und den
Besitz der erforderlichen Rechtskenntnisse nachweist . Als technisch
befähigt gilt , wer im Inland nach Erlangung des Reifezeugnisses
auf einer höheren Lehranstalt als ordentlicher Hörer einer Universität ,
einer technischen Hochschule oder einer Bergakademie sich den Studien
naturwiffenschaftltcher und technischer Facher gewidmet , alsdann
eine beit Erfolg des Studiums darleqcndc staatliche oder akademische
Fachpriifung bestanden und hierauf mindestens zwei Jahre hindurch
eine praktische Thätigkeit auf dem Gebiete des gewerblichen Rechts¬
schutzes ausgeiibt hat . Das Reifezeugniß einer ausländischen höheren
Lehranstalt und der Besuch ausländischer Hochschulen kann aus¬
nahmsweise anerkannt werben . Der Besitz der erforderlichen Rechts -
kcnntitisse ist durch Ablegung einer Prüfung nachzuweisen, wozu
nur zugelasscn wird , wer die technische Befähigung dargethan hat .
Die Prüfung ist eine schriftliche und eine mündliche , und besonders
darauf zu richten , ob der Bewerber die Fähigkeit zur praktischen
Anwendung der auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes
geltenden Vorschriften besitzt . Das Gesetz soll am 1 April 1900
ttt Kraft treten . Wer zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes
das Vertretungsgeschäft für eigene Rechnung seit mindestens zwei
Jahren berufsmäßig betreibt , ist , sofern seine Geschäftsführung und
sein Verhalten in Ausübung des Berufs , sowie außerhalb dieses
zu erheblichen Anständen keinen Anlaß gegeben hat , auf Antrag in
bte Liste der Patentanwälte einzutragen , auch wenn er die vor¬
geschriebenen Prüfungen nicht abgelegt hat .

Ausland .
* Italien . Der Papst verließ gestern Morgen das Bett

und celebrirte die Messe . Er ist fast ganz wicdcrherqestellt . — In
der römischen Kammer lief gestern ein Gesuch des Staatsanwalts
in Palermo ein um Auslieferung des Abgeordneten Palizzolo , weil
er der Mithülfe bei dem Morde und Unterschlagung bei der Bank
von Sizilien verdächtig ist . — In geheimer Abstimmung beschloß
die Kammer mit 240 gegen 18 Stimmen die Dringlichkeit der Be -
rathung der Auslieferung Palizzolos und nahm dann ohne
Debatte einstimmig diese selbst an . Der Eindruck dieses Ereignisses
ist ungeheuer . Der Prozeß Rotarbartolo erhält hierdurch politische
Bedeutung , da zum ersten Mal eine Regierung gegen die slzilischcn
Geheimgesellschaften vorgeht . Palizzolo ist bereits verhaftet .

* Frankreich . In der Militärschule zu Gard meuterten
80 Schüler , sie zerstörten Bänke und Stühle , warfen die Fenster
ein und forderten in einem Aufruf , den sie „ Fort Chabrol " unter¬
zeichneten , die Absetzung einiger Offiziere . — In der vorgestrigen
Abendsitzung des Soctalipcn - Kongresses erhoben sich nach
Verlesung eines Telegramms von Liebknecht über 600 Delcgirte und
brachten Hochrufe auf Liebknecht aus . Nur Jaurös blieb sitzen . —
Marineminister Lockroq erklärte einem Mitarbeiter des „ Gaulois "

,
Frankreich müsse 3 - bis 400 Millionen für seine Marine ausgeben
und nöthigenfalls dem Landheere Truppen entnehmen , um die Küste
zu decken . Die Franzosen müßten enblich begreifen , daß die Gefahr
nicht mehr im Osten liege . Koloniale Ausbreitung sei Lebens -
bedingung für bie Völker Europas . Es handle sich für Frankreich
darum , seine Kolonieen zu vertheidigcn .

Der Krieg in Südafrika .

△ Kapstadt , 7 . , Dezember . ( Von nuferem Spezialkorrespon¬
denten per Kabel über London .) Die für den Entsatz von Ladhsmith
bestimmte Kolonne steht nun wieder einmal mittels Heliograph unb
einem bei Nacht benutzten elektrischen Lichtapparat mit jenem Platz
in Verbindung . Auf diese Weise vermag General Bnller mit White
Pläne zu gleichzeitigem Vorgeben zu verabreden , und die Buren
befinden sich dadurch wesentlich int Nachtheile , da White der Entsatz¬
kolonne Alles , was er über die Bewegungen des Feindes in Erfahrung

( Nachdruck verboten .)

Das Särglei » .
Ans dem Holländischen von C . van Nievclt .

Auf dem Tisch brannten in ihren messingnen Leuchtern
die beiden stereotypischen Gasthauskerzen . Daneben lag in
dem geöffneten Kasten eine Geige ; und davor saß ein junger
Mann . Den Kopf auf die beiden Hände gestützt , guckte er
tu ein Album für Photographien .

Er trug noch den Frack , in welchem er diesen Abend

ans das Podium getreten war . Zusatnntengebogen , mit auf¬
gezogenen Schultern , faß er da und starrte auf ein kleines
Bild , ebenso regungslos wie der Napoleon auf St . Helena ,
der von der Wand auf ihn niedersah , oder wie die drei

Stühle , das lederne Sopha , der Kleiderschrank mit Spiegel -

thüre , der marmorne Waschtisch neben dem eisernen Bett -

grstell und der hohe , schwarze , kalte Ofen , welche gemein - .
schaftlich die wohnliche Einrichtung des Zimmers No . 88 im

Hotel „ Zu tu weißen Elephanten " in dem weltberühmten
Badeort 3c . darzustellen halten .

Es war schon ziemlich spät in der sommerlichen Nacht ;
nur ab und zu wiederhallte noch auf dem Asphalt unter
dem offenen Fenster der Schritt eines Fußgängers . War
dieser vorbei , dann hörte der junge Mann von No . 88 bloß
noch das eigene schwere Athmen und das Pochen seiner
Schläfen unter dem Druck seiner Finger . Aber ......
Pang ! sagte auf einmal das Instrument , das da die ganze
Zeit gelegen hatte , wie eine winzige Kinderleiche in einem

offenen Särglein ...... pang ! — ei » scharfer Knall ,
mit einem sofort darauf leise nachwimmernden piettg ! --
und die beiden Fetzen der gesprungenen L - Saite ringelten
sich hülflos in die Luft — Katzengedärm nun wieder , nach¬
dem sie ein paar Stunden lang ihre Schwingungen er¬

hoben hatten zu himmlischer Musik . Und kaum noch war
dieses harte , falsche , nervenzerrüttende pang und pieng ver -
Ihinaen — da hatte schonder junge Mann , jäh aufgesprungen , das

Spielzeug an den Hals ergriffen und — „ Teufclin ! " gellte
er — „ willst Du mich noch höhnen ? Fahre zur Hölle ! "

— Dann , zitternd , bleich , mit rollenden Augen und ziifamntcn -

gebissenen Zähnen , hatte er es von sich geschleudert und

gegen die Wand geschmissen , von welcher es krachend und

ächzend zurückprallte und aus den Boden siel .
Und , einer Mutter gleich , die in einem Anflug von Tob¬

sucht die Frucht ihres Leibes erdrosselte , dennoch wieder den
mit dem Tode ringenden Wicht an ihren Busen reifet und
mit starrem Entsetzen auf fein letztes Röcheln horcht , — so
hob der Gast von No . 88 feine ermordete Geige noch einmal
auf und legte fein Ohr an das geborstene Holz und horchte
lang und andachtsvoll , jetzt fast zu Thränen betrübt , nach
etwas , was er hörte da drinnen . Ehrfurchtsvoll , als ob es
eine Tobte wäre , legte er dann das zertrümmerte Spielzeug
in den Kasten und eilte hinaus auf die Strafee .

Er brauchte nicht weit zu gehen . Um die nächste Ecke
schon trat er in ein Hausthor , stieg drei Treppen auf und

klopfte an eine Thür , welche sofort für ihn geöffnet und

ebenso schnell wieder hinter ihm zugemacht wurde — , und

zwei runde Arme schmiegten sich um seinen Hals , zwei
weiche Lippen schinolzeu mit den seinen zusammen .

„ Mina "
, rief er tragisch , sobald man ihn auf Äthern

hatte kommen lassen , — „ Mina , ich bin ein Bettler ! "

Die runden Arme lösten sich und die weichen Lippen
preßten sich auf einander .

„ Ich bin ein Bettler ! "
wiederholte der junge Mann .

„ Ich habe sie todtgeschlagen ! "

„ Herrjeh ! Wen denn ? "
fragte die junge Frau , die an »

fing , ihn für verrückt zu halten .

„ Meine Geige — meine Geige von Cremona ! . . . .
Es ist aus , Mina — cs ist Alles aus mit dem Ladislaus
Lubalowski ! — Heute Abend , nach meiner letzten
und besten Nummer , hat der Impresario mir ge¬
kündigt . Es ginge nicht länger , sagte er — und

für Morgen ist nun mit fürchterlichem Spektakel das Debüt

angezeigt von einem siebenjährigen Klavierphänomeil , welches
eilt Konzertstück mit Fuge in A - moll komponirt haben
soll ! ...... Mina , sie wollen mich nicht mehr ; sie
fangen au , über mich die Achseln zu zucken ; ich habe meine
Gloria überlebt ! Unter ist mein Stern gegangen ! Als

Virtuose verdiene ich mir kaum noch die Butter in den

Topf , — und mir nun ein Plätzchen im Orchester zu er¬
bitten , — nein , Mina , nie ! Nie wird Ladislaus Lubalowski

sich herablassen zu der rühmlosen Stellung eines ganz ge -
nteiiten Alltagskratzers in einem Orchester . So tief wird er
nicht sinken . . Lieber stirbt er ! "

„ Stirb nicht,
"

entgegnete Mina — „ sondern werde

Kurhauskcllner .
"

.

„ Kttrhauskellner ? — ich ? — ich ? — ich ? — Ladislaus
Lubalowski ? "

„ Wurscht ! Das Ladislaus wird Lonis , und das

Lubalowski wird Lübken . Ein feiner Kurhauskellner
verdient mehr als ein durchgefallener Virtuose . Hcirathe
mich — und in drei Jahren legen wir unsere
ersparten Groschen beisammen und üh ^ nehmen eine
nette Wirthschcift . Werbe Kurhauskellner , sage ich Dir !
Es kommt nächste Woche gerade eine Stelle leer — von
dem blonden Emil , der sich in seinen dicken Schädel hat
fehieinreben lassen , daß in Chicago das Goldgeld auf der

Straße fo nur fürs Aufraffen liegt . Bewerbe Dich darum .
Ich will bei einem einflußreichen Bekannten , der mir sehr

gewogen ist — na , na , halt , mein Lieber ! nur keine Eifer¬
sucht ! — ein gutes Wörtchen für Dich einlegen — bann

bist Du der Sache sicher . Du läßt Dir die wallenden

Artistenlocken abschneiden — und — da bist Du schon

fertig . Keine Seele wird Dich wiederkennen . Den Frack
und die weifee Binde hast Du schon . Du brauchst Dich
also nicht einmal umzukleiden , haha ! " lachte Mina , das

Büffetfräulein , dessen Antlitz und Gestalt einer Walküre

ähnlich , — Mina , für alle Männer stahlgepanzert , nur für
den Ladislaus wie weiches Wachs .



Derselbe paralyfirt vollständig die Bewegungen der Generale French
und Gatacre , welche mit einer starken Kolonne nach dem Oranje -
fluß anfbrechen wollten , um von dort in den Freistaat einzudringeu .
ES wird versichert , daß eine ausgedehnte Verschwörung in Kapstadt
entdeckt worden ist und daß zahlreiche Verhaftungen bevorstehcn . —
Ein Buren - Kommando griff die RückzugÄinie des Lord Rechnen
an . Derselbe sandte unverziialich Verstärkungen nach Süden ,
lieber das Resultat des Kampfes ist nichts bekannt , doch erklärt
das Kriegsamt , daß kein Grund zu Besorgnissen vorhanden ist . —
Das Corps Lord Methuens wird mit den Verstärkungen auf
14,000 Mann geschätzt ; auch hat er 30 bis 40 Geschütze und
Lyddit - Granaten . Er ist daher offenbar in bedeutender Uebcr -
macht , doch tvird der Widerstand ein verzweifelter sein , da
durch einen Sieg Lord Methuens der Freistaat bedroht sein
könnte . Auch erregen die letzten Meldungen aus dem Westen
im Lande die größte Besorgniß . Die Jsolirung der Truppen Lord
Methuens , die sich plötzlich int Rücken bedroht sehen , ist sehr ernst
und militärische Kreise erwarten weitere Nachrichten mit ängstlicher
Spannung . — Aus Freie wird telegraphirt , daß General Buller
durch Scheinwerfer - Signale mit Ladysmith korrespondirt , aber
auch , daß sich der BelagcrungSring enger geschlossen hat als bisher .
— Aus dem Umstande , daß General Buller nach Frere gegangen
ist , wird gefolgert , daß die Entscheidung nahe bevorsteht . Aus
diesem Grunde wird auch über die Bewegungen der beiderseitigen
Truppen von der Censur nichts durchgelassen , was die Plane
Bullers verrathen könnte . — Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
Mittheiluug : Vom Modderfluß liegt heute keine Nachricht vor , aber
vom Oranjefluß wird telegraphirt , daß ein Eisenbahn - Viadukt bei
Gras Pan heute Morgen in die Luft gesprengt wurde , daß der
Telegraph zerschnitten ist und daß Kundschafter berichten , daß
schweres Geschützfeuer in nördlicher Richtung vernommen wurde .
Danach scheint Lord Methucn isolirt worden zu sein
und der Kanipf gegen ihn ist vielleicht schon entschieden . Die
Nachricht verursacl )t hier große Besorgniß .

wb . Loudon , 9 . Dezember . Das Kriegsamt veröffentlicht eine
Depesche des befehligenden Offiziers in Kapstadt von gestern Abend
9 Uhr : Die Streitmacht des Feindes in der Nähe des Generals
Gatacre besteht , wie berichtet wird , aus 800 Mann in Dordrecht ,
700 Mann mit 6 Geschützen auf dem Marsche von Jamestown nach
Dordrecht nnb 2500 Mann in Slormberg , einer großen Streitmacht
von unbekannter Stärke in Waterfall und 400 Mann in Molteno .
General French meldet vom 7 . d ., die berittene Neuseeland -Infanterie
verließ Neauwport bei Tagesanbruch und besetzte den Bergrücken
südlich von Arundel , um die Ausladung berittener Truppen aus
3 Eifenbahuzügen zu decken . Arundel wurde sodann um 6 Uhr
Abends besetzt . Die Vorposten des Feindes stehen 3 Meilen jen¬
seits Arundel . Eine Batterie Feldartillerie und ein Bataillon
Infanterie wurden vom Modder River abgesandt und trieben das
Prinslovkoinmando von 1000 Mann mit einem Geschütz zurück ,
welche die Eisenbal )n zerstört hatten . Unsererseits wurde
1 Mann getödtet , 14 wurden verwundet . Ein verwundeter Bure
wurde in der Nähe von Euslin gefunden . Die Telegraphen - und
Eisenbahnverbindung nach dem Modder River ist wieder eröffnet .

hd . London , 9 . Dezember . Aus Kapstadt wird ■gemeldet ,
General Whuksop werde heute mit der Hochländer - Brigade , einer
Truppenabtheilnng des Generals Gatacre , vom Oranfefliiß nach
dem Modderfluß abrücken . Das Hauptquartier des Generals
Gatacre befindet sich nunmehr bei Pieter skraal . — Ein Tele¬
gramm aus Pretoria meldet , der Kommandant der Buren be¬
richte ans Ladysmith , er sei benachrichtigt worden , daß ein Ausfall
der Garnison von Colensoe bevorstehe . Er habe sich darauf vorbereitet ,
das Gefecht habe aber bis jetzt nicht stattgefunden . Das Telegramm
fügt hinzu , General White habe die gefangenen Buren nach Elauds -
lnagte zurückbringen lassen . — »Daily Mail " erklärt , die 6 . und
7 . Division genügen nicht zur Verstärkung der Truppen in Süd¬
afrika . es müßten vielmehr neneTruppeiitheile nach Südafrika abgehen .
Das Blatt bedauert das mangelhafte Vorhandensein von Artillerie
und Kavallerie . Das 9 . Husären - Regiment sei infolge des Unfalls
des Transportschiffs „ Jsmarc "

, bei welchem 400 Pferde « mgekornmen
sind , außer Stande , an dem Gefecht theilzunehmen . — Das Kriegs¬
amt berichtet , daß eine Buren -Abtheilnug von 10,000 Mann die
Eisendahnbriicke über den Oranjefluß zerstörte . Eine englische
Abtheilung Artillerie und Kavallerie griff die Buren an und zer¬
streute sie . Die Engländer hatten 14 Verwundete , während die
Suren einen Todten und einen Verwundeten auf dem Kampfplatz
ließen . Das Telegramm fügt hinzu , die Telegraphen - und Eisen -
bahn - Verbindmig mit dem Modderfluß fei wieder hergestellt .

hd . London , 8 . Dezember . „Daily Telegraph
" beklagt sich

bitter über die Censur , welche an den aus Südafrika etnlaufenben
Telegrammen ausgeübt wird . Das Blatt theilt mit , daß ein Tele¬
gramm , welches über 1500 Francs gekostet hätte und am 8 . Nov .
aufgegeben worden sei , jetzt erst zugestellt wurde . Es ist dies die
zweite Hälfte des Telegramms über die Schlacht von Ladysmith ,
dessen erster Theil vor 14 Tagen veröffentlicht worden ist .

hd . Madrid , 9 . Dezember . Der „Heraldo
"

veröffentlicht ein
Telegramm ans Las - Palmas : Ein deutscher Passagier anBord
des Dampfers „ Thiigele

"
, der aus Durban kam und auf welchem

sich größtentheils Flüchtlinge aus Natal befanden , erklärte in einem
Interview , die Buren hätten zahlreiche Waffen und Munition aus
Deutschland erhalten . Die Mehrzahl der in Südafrika fid ) auf¬
haltenden Spanier würde in das Heer der Buren eintreten und
zahlreiche von den Engländern ausgerüstete Freiwillige wären eben¬
falls zu den Buren übergegangen .

hd . Amsterdam , 9 . Dezember . Die jüngste Post ans
Pretoria bringt die Meldung , daß Oberst Schiel anstatt in da »
Hospital gebracht zu werden , in das Gefäiigniß von Pietermaritz¬
burg und dann in dasjenige von Simonstadt geschafft wurde . Aus
eine diesbezügliche Beschwerde antwortete General Buller , vor dein
Eintreffen der englischen Verstärkungen könne seine Lage nicht ge¬
ändert werden .

hd . Kclfaft , 8 . Dezember . Der Oberst Sannderson
hielt gestern in einer großen Versammlung eine heftige Rede gegen
ine Regierung , weil dieselbe nicht rechtzeitig Truppen nach Süd¬
afrika geschickt habe und dem Publikum stets falsche Berichte
bekaniit gebe , um den Glauben zu erwecken , Transvaal sei ein
in der Civilisation zitrückgebliebener Staat , dessen Eroberung ohne
große Opfer gelingen werde , während die Buren in Wirk -
lichkcit eine Militärmacht ersten Ranges seien .

wb . London , 9 . Dezember . „ Daily News " melden aus
Kapstadt vom 5 . d . M . : Das englische Dampfschiff „Mashona "

,
von New - Bork kommend mit einer Ladung von 17,000 Sack Mehl
an Bord für Transvaal via Delagoa - Bai , ist an genanntem Tage
in Port Elisabeth eingetroffen . Das Schiff wurde von dem
englischen Kanonenboot „Partridge

" mit Beschlag belegt . — Die
„ Times " melden aus Modder River vom 5 . d . M . : Die
Eisenbahnbrücke geht ihrer Vollendung entgegen ; der erste Zug soll
heute Abend die Brücke passiren ; auch eine Pontonbrücke ist her -
gestellt worden .

Kurhaus - Konzert .

Zwei Solisten von anerkanntem Ruf bildeten die „ great
attraction “ des gestrigen VI . Cyklus - Konzerts . Fran Teresa
Carenuo erschien wieder in der ganzen migeschwächten Kraftfiille
ihrer Meisterschaft . Noch immer weiß diese geniale Frau durch die

vulkanische Glnth ihres Tcniperaments , durch die selbstbewußte
männliche Energie des Ausdrucks unwiderstehlich mit sich fort -

zureißen . Noch immer erprobt sie ihre Kunst am liebsten in Auf¬

gaben , die zu elementarer Kraftciitfaltung und wild überschäumender
Leidenschaftlichkeit herausfordern . Doch weit seltener wie ehe¬
dem überschreitet sie dabei jetzt die Grenzen des Schönen
nnd Aesthetisck )- Abgeklärten . In der Vielseitigkeit der Anschlags -

Nüancen vom zartesten roseufiugrigen Pianissiino bis zuin wütheiidsten

Ringkampf - Fortissima wird Teresa Carenno von kaum einer

anderen Klaviervirtiiosin unserer Zeit übertroffen . Das effektreiche

Konzert ( D - moll ) von Rubinstein bot ihr freiesten Spielraum zur
Entwickelung all dieser tvnndervollen Vorzüge , und es geschah dies

mit einer siegessicheren Ueberlegentjeit , die jeden Nebengedanken an
eine Schwierigkeit oder an das Mißlingen einer Schwierig¬
keit von vornherein ausschloß . Gleiche Triumphe feierte
die Künstlerin mit den später vorgetragenen Solostücken .
Das in den letzten Jahren von den Virtuosen immer wieder ge¬
waltsam ans elektrische Licht gezerrte Andante Fuvori von

Beethoven „ liegt
" ihr zwar weniger , doch genug , daß das „ Riesen¬

spielzeug
" aus Donna Teresas Händen noch heil hervorging .

Chopins Ges - dur - @tübe brachte Fran Carenno mit einer gewissen

geistvollen Oppositionslnst und nnnachsichtlicher Rapidität zu Gehör :
es war eine Glanznummer ; ebenso wie die Lisztsche „ Campanella

"
,

welche wieder Hellen Enthusiasmus entfachte . Eine Zugabe war

unvermeidlich : Frau Carenno spendete noch einen graziösen
kleinen Walzer — nichts hindert anzunehmen , daß er von der

Pianistin selbst herrührt — und überraschte dann das immer noch

applandirende Publikum ztun Schluß durch den Schubcrt -Tausigschen
Reitermarsch , in welchen sich

' die Unersättliche mit gleichsam auf -

jauchzender Lust hineinstürzte . Die Funken stoben . . .
Gegenüber dieser mannhaften Verwegenheit vertrat der Gesangs - ■

solist Herr van Rooy fast mehr das weiblich - zarte Element . Seit - 1
dem er sich zum erstell Mal hier hören ließ , hat Herr van Rooy die I

volle Reife der Kunstlerschaft erlangt . Kleine Unebenheiten in der j
Aussprache wird man dem Ausländer gern zu Gute halten . Sein 1

Material ist bestechend : die Stimme kraftvoll und sonor , und zugleich ■

weich und schmelzend ; dabei in der ganzen Ausdehnung leicht an - 11
sprechend und frei von jeder Anstrengung ; eine von jenen seltenen s
Stimmen , deren körperlicher und geistiger Gehalt in edlem har¬

monischen Gleichmaß stehen . Mit innigem Gefühl , voll Tiefe der

Empfindung sang Herr van Rooy Wolframs Minnesang ans

„ Tannhäuser "
. Eine souveräne Beherrschung des Stoffes charak -

terifirte diese vornehme Kunstleistung . Mit seinen Liedervorträgen

war der Sänger nicht ganz so glücklich ; schon daß er

nicht auswendig sang , schädigte den guten Eindruck . Zu¬
dem bedeutet Schubert nach Schlimann selten eine Steige¬

rung für den modernen Hörer . Die prachtvollen stiniin -

lichen Mittel des Künstlers nnd die nneingeschräiikte Sicherheit ,
mit der er über jede Tonfärbung und damit über jeden Stimmungs

trübseliges Gesichts — Ob er vielleicht wohl eine un¬
glückliche Liebe hat ? " --

Es klingelte im Korridor — — Babet mutzte eiligst
ihre physiognomische Betrachtungen unterbrechen . Es

ahnte nicht , das gute Mädchen , wie es da in seinem
kurzen Kommentar über die betreffenden drei Photo -

graphieen das Urtheil der Welt angesichts der drei

Lebensabschnitte des Ladislaus Lubalowski mit merk¬

würdiger Genauigkeit
'
zusammengefaßt halte .
* *

*
Ja , dies hier war der kleine Ladt : dieses Kerlchen mit

dem blassen , süßen , unschuldigen Chernbgesichtchen , den großen ,
dunklen Augen , den über die Stirne niedergestrichenen Haaren ,
dem breit umgeschlagenen weißen Halskragen , dem Kiitelchen
aus schwarzem Sammet , der Zwergvioline ans dem Spiel -

waarenladen . Ein rechtes Wunderkind war er gewesen —

von ganz Europa angestaunt — der Liebling eines albernen
und gedankenlosenPublikums . Für Fürstinnen nnd Gräfinnen
und für die haute finance hatte er gespielt in allen

Hauptstädten ; schöne Damen hatten ihn gcliebkost und ge¬
küßt ; Herren mit Ordenzeichen auf der Brust hatten sich für

ihn die Hände roth geklatscht . Denn er machte ja
alles — förmlich alles Erdenkliche , meine Herrschaften !

Oktavengänge , Doppelgriffe , Staecati , Flageolettöne , — es

gab nichts , was er nicht mit seinen kleinen Fingerchen

fertig spielte . Und seine Elter » , arme Schlucker — „ Polen
aus der Polackei

" — segneten diesen jüngsten von zwölf
Sprossen , den eine gnädige Vorsehung ihnen noch am
Abend ihres Daseins bescheert hatte , damit er ihnen etwas

Speck schaffte zu dem Sauerkraut . Sie bewahrten ihn als

ihren Augapfel , durchzogen mit ihm das halbe Erdenrund
und steckten ans seinen Kosten all seine elf Geschwister mit -

sammt der ganzen Sippschaft der Lubalowski in neue Pelze
und neue Kniestiefeln .

Und dieses hier , die Nummer Zwei , war Ladi der

Vierzehnjährige , Ladi der Schlingel . . . . Jetzt wäre es

für ihn an der Zeit gewesen , sich mitErnst und voller Hin¬

gebung seiner Kunst zu widmen , Selbstzucht zu gewinnen
unter einem tüchtigen Lehrer , Vieles zu erlernen und viel¬

leicht noch Mehreres zu entlernen in einer strengen Schule .
Leider aber hatte das Uebel sich schon zu tief ein¬

gewuchert . . . Lernen ? — Was konnte denn der Ladi noch

zu lernen haben , der Ladi , der ja an 33 fürstlichen Höfen

geglänzt hatte ? — Und dann auch , man hatte ja all diese

Jahre sich durch den Ladi etwas Gutes leisten können , hatte

sich durch den Ladi , sozusagen , ein Bäuchlein angemästet .
Wie konnte man sich nun auf einmal den Speck aus dem

Sauerkraut nehmen lassett ? Und wie würde es dann um
die Kniestiefel von Ladis Brüdern und um die Kazabaikas
von Ladis Schwestern gestanden haben ? ...... „ Ei eil

Hm hm ! Gar nicht » bell “
sagte von ihm noch immer die

Welt . Aber keine einzige schöne Dame zog jetzt de » Ladi

noch anf
' s Knie , um ihn zu küssen ; das Händeklatfthen

wurde immer spärlicher , und unter die schwungvollen
Dithyramben der Zeitungen mischten sich allmählich auch

Mißköne des Tadels . Auch wurde die Reklame immerfort

beschwerlicher ; denn , ihn jetzt noch als Wunderkind auf¬

zuspielen , dafür war der Ladi doch wohl ein wenig

zu groß geworden ; und ihn schon als einen voll -

wüchsigen Virtuosen an den Markt zu bringen , dafür war

er wieder noch zu nüchtern . Dazu die wirklich schauder¬

haft anwachsende Konkurrenz ! Neulich war aus Peters¬

burg ein vierjähriges Fräuleinchen aufgetaucht , das

faktisch einem vor Staunen wie versteinerten Publikum mit

einer Lisztsche » Rhapsodie um die Ohren geschlagen hatte !

Wenn es so weiter ging , würden doch demnächst noch die

gefeiertsten Künstler nicht mehr ohne ihre Säugeflasche auf
dem Podium ihre Erscheinung machen können !

Was da zwischen vierzehn und viernndzwanzig , also

zwischen dem zweiten und dem dritten Bildniß lag , — ach ,
wahrlich nicht viel Gewinn für die heilige Kunst und

nicht viel Glück für Ladislaus . Es war eine lange , stetige
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bringt , stets unmittelbar funb zn geben vermög . Bezüglich der Situation
in Natal wimmelt es nun wieder einmal von Gerüchten . So sollen in
Ladysmith nun nur noch halbe Rationen mtsgegeben werden und die Be¬
schießung sich täglich wirksamer gestalten . Sodann heißt es , unter
den Buren sei llncinigteit ausgebrocheu , und die bisher au der Be¬
lagerung von Ladysmith betheiligtenFreistaatler kehrten nach ihrer
Republik zurück . In der Richtung nad ; Drakensberg sollen sie ab¬
gezogen sein und mit all ihren Wagen eine fünf englische Meilen
lange Kolonne gebildet haben . Gerüchte , wie die beiden letzteren ,
wurden aber englischerseits seit Beginn des Krieges unablässig aus¬
gesprengt , und sie passen ganz und gar nicht zu der Kunde ,
daß dre Buren soeben ein neues mächtiges Belagerungs¬
geschütz vor Ladysmith anfstellten , das wesentlichen Schäden an¬
richtet . Die Beschießung erfolgt also nun aus 26 Kanonen . Im
Hauptquartier des Bureuheeres wurde soeben ein Kriegsrath ab¬
gehalten , in dem man die Räthlichkeit eines abermaligen Sturm¬
angriffs erwog , lieber den Beschluß wurde natürlich nichts be¬
kannt . In Anbetracht der für ein solches Unternehmen fast ganz
ungeeigneten Bewaffnung der Verbündeten ist es kaum über¬
raschend , daß sie bisher zögerten . Was nun die beobachteten
Bewegungen im Burenheere anbetrifft , so dürften sich die
Engländer wohl täuschen , wenn sie annehmen , daß die Freistaatler
den Kampf aufzugeben wünschen . Wenn diese eine Stellung in der
Nachbarschaft von Springfield bezogen , so hat das voraussichtlich
den Zweck , die rechte Flanke ihrer Streitkräfte am Tugclasluß zu
schützen . Ihre weiter nach Süden vorgeschobenen Abtheilimgeu aber
sollen jedenfalls die Eisenbahn von Durban her aufs Nene be¬
drohen und den Engländern womöglich die Verbindung mit der
Küste abschneiden . General Hildyard ist mit etwa 7000 Mann
noch immer in der Gegend von Frere , und die Buren
halten nach wie vor Colensoe , wo die Wagenbrücke noch im
Stande ist , jedenfalls weil sie den noch südlich von Tuaela befind¬
lichen Transvaalem zum Rückzug dienen soll . Die Fähre über
diesen Fluß bet Helpmakaar wird übrigens von einer englischen
Abtheilung gehalten und wurde soeben von da heftiges Gcwchr -
feucr gehört . — Vom Modderfluß sind die neuesten Nachrichten
vom vorigen Freitag datirt . Damals hatte Methucn noch alle
Hände voll mit - der Herstellung einer temporären Brücke zu thnit ,
da die Ausbesserung der von den Buren zerstörten umnöglich gefunden
wurde . Die letzteren sollen sich bei ihrem Rückzug in zwei Kolonnen
getheilt haben , von denen die eine , nur 1300 Mann stark , sich
50 engl . Meilen westlich vom Schauplatz des jüngsten Kampfes , und
War bei Douglas , festsetzte , indes ; die zweite nut fünfzehn englische

«Meilen nach JacobSdaal zog . Wenn dem wirklich so wäre , müßte
Methucn schließlich dem Gegner dahin rtachgehen , denn begäbe er
sich ohne Weiteres nach Kimberley , so würde ihm einfach die Ver¬
bindung mit seiner Basis abgeschnitten werden . Die Garnison
letzteren Platzes machte übrigens einen , offenbar mit der Entsatz -
kvlonne verabredeten , sehr energischen , aber verfehlten Ausfall am
Tag der f »genannten Schlacht am Modderfluß . Im Norden der
Kapkolonie scheint sich die Lage für die Engländer immer un¬
günstiger zu gestalten . Am Samstag bemächtigten sich die Frei¬
staatler Dordrechts , das nur 25 englische Meilen vom Hauptquartier
Gatacres in Sterkstroom entfernt ift , und zerstörten die Telegraphen -
leitung zwischen diesem Platze und Oueenstown , wo General French
steht . Auch die von da nach Steynsburg und Mardisdurg liegenden
Drähte find zerschnitten und die Eisenbahubrücke übet den T

'
hebus -

fhtjj wurde gesprengt . Die Bevölkerung scheint mit den Buren
allenthalben gemeinsame Sache zu machen .

wb . Ladysmith , 7 . Dezember . Das Reutersche Biircait meldet
via Keenen : Bisher find feit dem 1 . November zusammen 5 Offi¬
ziere und 26 Mann getödtet , 15 Offiziere und 130 Mann ver¬
wundet und 3 werden vermißt . Die Buren befinden sich noch .in
geschlossener Streitmacht ringsum . Alles ist wohl und munter .

hd . London , 8 . Dezember . Das Kriegsamt veröffentlicht den
soeben hier eingetroffenen Rapport ans Kapstadt , datirt vom
7 . D ^ ember , Abends , der Rothen Kreuz - Gesellschaft aus Pretoria .
Der Bericht beziffert die Zahl der englischen Gefangenen folgender¬
maßen : 1 Stabs - Offizier , 45 Offiziere , 1600 Mann . Hieraus
schließt man , daß die Zahl der Gefallenen weit größer ist , als vcr -
mutljet wurde .

hd . London , 8 . Dezember . Eine aus Frere , 5 . Dezember ,
datirte Depesche meldet : General Buller und jein Stab sind nach
Frere abgegangen . Die Buren patrouilliren scharf , um den Ort
herauszufinden , wo Buller den Tugelafiuß überschreiten wird . Sie
beobachten scharf auch den kleinen Tuaelafliiß . — Aus Lonrenco
Marques wird unteren 7 . Dezember gemeldet : Das 7 . Rothe
Kreuz - Kontingent brach heute nach Pretoria auf . Ein
großer Theil sah aus wie deutsche Offiziere , die das Rothe
Kreuz nur genommen hatten , um die Behörden zu täuschen . —
— „ Daily Telegraph

" meldet vom Mittwoch aus Frere : Die
Buren verlegten die alten Lager bei Groblers Kloos näher nach
Bonderbrook Sprnit . Eine Anzahl ihrer kleinen Lager sind noch
innerhalb der Höhenkette nördlich von Tugela und östlich von
Colensoe sichtbar . — „ Daily News " berichten vom Dienstag aus
Frere : Heute Nachmittag wurde ein starkes Feuern von Ladysmith
her gehört . Die Buren sollen ein pneumatisches Geschütz auf einem
Umbnlwana - Hügel montirt haben . Hier geschieht nichts .

hd . London , 9 . Dezember . Lord Salisbury ist vollständig
wiederhergestellt . Er wohnte gestern einem Ministerrath bei , in
welchem ganz besonders die Frage des Aufstandes der
Holländer in der Kap - Kolonie zur Sprache kam . Dieser
Aufstand scheint bedeutender zu sein , als bisher vermuthet wurde .
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Inzwischen ruhte da noch immer , unter dem Kerzenlicht
auf dem Tisch im Zimmer No . 88 von dem Hotel

„ Zum weißen El eph unten "
, dieses aufgeschlagene

Album für Photographieen ; und Bubet , daL Stuben¬

mädchen , das da drinnen noch etwas zu besorgen

hatte , betrachtete es keineswegs als ein Verbrechen , in dem

wunderschönen Buche mit der reich vergoldeten grünen
Juchtendecke eben mal zu blättern . Sie fand darin eine

große Menge Portraits : — manche von sehr hübschen
Herren , mit kecken Schnurrbärten und unternehmenden Ge¬
sichtern , die dem weichherzigen Geschöpf ein schmachtendes
Augcnverdrehen und einen sehnsttchtsvollen Seufzer ent¬
lockte » ; manche auch von stark frisirten und äußerst frci -

müthig in die Welt hineinblickcnden Damen , für deren Reize
die gute Babet mit einem vielsagenden „ hm hm "

ihr Näschen

rümpfte . Was aber am allermeisten die Aufmerksamkeit
der Beobachterin zu fesseln vermochte , das waren drei Bild¬

nisse am Anfang : — das erste , welches ein ungefähr sechs¬
jähriges Bübchen , das zweite , welches einen halbwüchsigen
Knaben von "

siahezu vierzehn , und das dritte , welches einen

jungen Mann im Alter von vier - oder fünfundzwanzig
Jahren vorstellte . Alle drei hielten sie , mit mehr oder

weniger Grazie , eine Violine in der linken , einen Bogen in
der rechten Hand .

„ Ach Gott ! " rief das Stubenmädchen , während sie das

Bildniß von dem Kinde betrachtete : „ Dieser Engel ! Was

für ein niedliches Aeffchen ! Zum Anbeißen , wahrhaftig ! " —

„ Ei ei ! Hm hm ! Gar nicht übel !" brummte sie über
das Conterfei des Knaben , welches fte übrigens nur einer

sehr flüchtigen Aufmerksamkeit würdigte .
Viel länger stand fte wieder über das Portrait des

jungen Mannes hingebeugt , in dessen Zügen sie auch sofort
den Besitzer des Albums tu höchsteigener Person wieder -

kanute . — „ Ach ! " murmelte sie , „ was für wundervolle

Augen er doch hat ! Und so melancholisch ! — Aber wohl
ein bischen dumm ! — Und warum denn macht er so ein
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und EnipfindungSauSdruck gebietet , waren mich hier bewunderns¬
würdig ; doch schien mir . eiire Neigung für sentimentale Ausfafsungs -
form vorherrschend und nicht überall gleich angebracht . Herr
van Rooy ist freilich auch in solchen Fehlern noch so liebenswert !),
daß die Zuhörer ihn mit Recht durch reichen Beifall auszeichncten .
Als Zugabe spendete der Säuger wunderlicher Weise ein — Wiegcu -
liedchen . (5s war jene « berüchtigte „Schlafe , mein Prinzchen "

,
welches nicht von Mozart und auch sonst noch , wie bekannt ,
vielfach korrekturbedürftig ist . Warum sollte sich miit eine Bariton -
stiniinc und ein Wicgenliedcheu nicht ziisamnieureimen ? An¬
genommen , Prinzchen ? Mama ist Frauenrechtlerin und hat grade
ihren Klub - Abend , so crgicbt sich die paffende Situation ganz
zwanglos . Immerhin existiren aber doch wohl werthvollere Lieder ,
in denen Herr van Rooy sein herrliches mezza voco so zur Geltung
bringen könnte , daß sich das Publikum — wie gestern — in Ent¬
zücken wiegte !

Den Orchester - Darbietungen war an diesem Abend leider
nur karger Raum vergönnt . Brahms '

Akademische Fest - Ouvertnre
mit ihrer humorvollen , scheinbar so unbekümmert harmlosen ,
in Wahrl >eit aber tief durchdachten Verarbeitung feucht¬
fröhlicher Studcntenlieder und Beethovens dritte Leonoren - Onver -
ture — gewaltig packend wie noch immer — fanden durch die Kur¬
kapelle , Dank der umsichtigen Direktion des Herrn Kapellmeisters
Lüstner , eine Wiedergabe , die ebenso von genauestem Studium
als von lebendiger Angeregtheit Zeugniß ablegte . Der Neuerung ,
daß die Trompeten -Fanfare , welche Leonore » die endliche Rettung
durch den herbeieilenden Minister kündet , aus dem Vorsaal
( also im Rücken des Publikums ), statt , wie bisher , aus
dem Nebensaal des Orchesters ertönt , — dieser Neuerung
vermag ich nicht da ? Wort zu reden . Der Hörer wird da
unnöthig abgelenkt und beirrt , und fühlt sich plötzlich aus der
Becthovcnschen Welt in die Ebmeyersche , in die rauhe Wirklichkeit
der Kurhaus -Zustände versetzt . Immer bleibt auzuerkennen , daß
die Ouvertüre im Uebngen sehr glänzend gespielt wurde . 0 . D .

Ans Kunst und Leven .
* Königtichr § d )iutfyiek . ( Spielplan .) Sonntag ,

den 10 . Dezember , Abonnement C , 17 . Vorstellung : „Undine " .
Anfang 7 Uhr . Montag , den 11 . : III . Symphonie - Konzert . An¬
fang 7 Uhr . Dienstag , den 12 ., Abonnement B , 16 . Vorstellung :
„ Kabale und Liebe " . Ferdinand : HerrAßmann vom Stadttheater
in Düsseldorf als Gast . Wurm : Herr Wegner vom Stadttheater
in Magdeburg als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 13 .,
Abonnement A . 17 . Vorstellung : „Die Jüdin "

. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 14 ., Abonnement B , 17 . Vorstellung : „ Hans
Heiling

" . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 15 . , Abonnement C ,1.8 . Vorstellung : „Narciß "
. Narciß : Herr Wegner vom Stadt¬

theater in Magdeburg als Gast . Anfang 7 Ubr .
'

Samstag , den 16 . :
Abonnement B , 18 . Vorstellung : „ Der Schönheitsmarkt "

. „ Der
Schauspieldirektor "

. Sonntag , den 17 . : „ Der Menonit " . Anfang
3 Uhr . - Abonnement D , 18 . Vorstellung : „ Die Stumme von
Portier "

. Anfang 7 Uhr . Montag , den 18 ., Abonnement A ,18 . Vorstellung : „ Die Fremde "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 19 .,Abonnement B , 19 . Vorstellung : „Die lustigen Weiber von Windsor " .

Anfang 7 Uhr .
* Verein der Künstler und Knnstfrennde . Am Dienstag ,den 12 . Dezember , wird das Streichquartett der Herren Professoren

Heermann , Bassermann , Koning und Becker die zahl¬
reichen Freunde der Kammermusik durch seine Vorträge erfreuen .
Das Hauptstück des Abend ? ist Beethovens großes ( sechssätziges )
Quartett in B - dur op . 130 , eine der letzten und schönsten Offen¬
barungen seines gewaltigen Genies . Wer dieses Quartett — es sei
nur . an die in überirdischem Glanze leuchtende Cavaiina erinnert
— m vollendeter Ausführung fe gehört und mitempfimben hat ,
tragt einen bleibenden Besitz in sich. Der Abend wird durch
Mozarts ewig junges Quartett in G - dur eröffnet , das erste der
Haydn gewidmeten 6 Onartette . Die Aufführung eine ? dritten
Quartetts würde an die Aufnahmefähigkeit der Hörer sowohl wie
an die Leistungsfähigkeit der aussuhrenden Künstler außergewöhnliche
Anforderungen sttllen ; ans diesem Grunde wird zwischen dem
Mozartschen und dem großen Beethovcnschen Quartett ein kleiner
Satz , ein Scherzo ans Dvorak ? Ao - dar - Quartett op . 105 , gespielt
werden . Die verehrten Mitglieder und Gäste werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß alle Karten ohne Ausnahme am Eingang
vorzuzeigen sind ; es wird dringend gebeten , diese Anordnung des
Vorstandes zu beachten . Tageskarte » für Nichtmitglieder sind in
der Buchhandlung von Moritz u . Munzel , Wilhelrnstraße 52 , zu
haben . Nach diesem Konzert tritt in den Veranstaltungen eine
größere Pause ( bis Mitte Januar 1900 ) ein .

„ .
* Verschiedene Miitheilungen . Dr . Kristel ist durch

Unpäßlichkeit genöthigt , seinen für Montag , den 11 . d . M ., au -
gesetzten „ Deutschen Singabeud

"
nenerdiugs zu verschieben

- - der noch endgültig hierfür zu bestimmende Tag wird demnächst
bekannt gegeben . Der Kartenverkauf findet nach wie vor in der

(
Musikalienhandlung E . Sevelleuberg , Große Burgstraße 9 , statt ,
woselbst auch die Vorstragsordiiung nebst de » beigedruckten Dichtungen
Dr . Kristels auf Verlangen unentgeltlid ; verabfolgt werden . Die
gelösten Starten behalten ihre Gültigkeit .

Miß Grace Fobes , welche am nächsten Montag im Symphonie -
Kolizert zum ersten Ma ! vor da ? hiesige Publikum tritt , ist eine
noch sehr jugendliche Sängerin . Sie hat in dieser Saison ihre
Künstlerlaufbahn begonnen , imb zwar in Berlin . Dort wurde sie
vom Publikum im hohen Grade ausgezeichnet , und auch die Presse
sprack ; sich sehr lobend über sie aus . Die junge Cvlorattirsängerin
hat ihre Ausbildung in Wiesbaden genossen . Zuerst ftnbirte sie
unter der bewährten Leitung von Professor Brömme Tonbildung ,
um dann bei unserer Gesangsmeisterin Fran Dr . Maria Wilhelms
weiter zu ftubiren .

Aus Stadt nnd Sand .

Wiesbadeu , 9 . Dezember .
— Königliche Schauspiele . Sonntag , den 17 . Dezember cr . ;

wirb im hiesigen Kgl . Theater bie erste Volks - und Schiiler -

Vorstelluug stattfinden . Zur Aufführung kommt das Ernst
v . Wildenbruchsche Trauerspiel „ Der Mennonit "

. Die Vorstellung
findet bei ermäßigten Preisen statt und beginn ! um 3 Uhr .

— Kuvstau » . Ein sehr interessanter Abend findet am nächsten
Mittwochs den 13 . Dezember , als V . Cyklns - Vorlesung int
weißen Saale des Kurhauses statt , indem der Kammervirtuose
Herr I . H . Bonawitz atis London die historische Entwickelung des
Klavierspiels demonstriren wird . — Für das morgige Symphonie -
Konzert hat Herr Musikdirektor Lonis Lüstner ein sehr inter¬
essantes Programm aufgestellt . Von Orchesterwerken kommen
folgende Stücke zur Ausführung : Ouvertüre zur Oper „ Atteste "

von Glück , Symphonie in D - moll von Volkmann und Akademische
Fest - Ouvertnre von Brahms . Herr Koitzertmeister Jrmer wird
Adagio aus dem IX . Konzert von Spohr und Introduktion und
„ Rondo capriccioso

“ von Saint - Saöns für Violine mit Orchester
spielen . — Die Solistin des am nächsten Freitag int Kurhaus
stattfiudenden VII . Cyklus - Konzerts ist die weltberühmte Diva
Fräulein Maria Brema aus Loudon . Der Billetverkauf beginnt
bereits am Montag , 10 Uhr . Bei der Bedeutung dieser Künstlerin
dürfte der Kurfaal jedenfalls ausverkauft werden .

gs . Vestdenr - Thcaiev . Morgen Spnntag , Abends V-8Uhr ,
findet eine Wiederholung der Gastspiel stücke : „ Verbotene Früchte "
ltnd „ Unter blonden Bestien " statt und haben Abounemeutsbillets
ohne jede Nachzahlung Gültigkeit . Am Nachmittag wirb zum ersten
Male zu halben Preisen ber luftige Schwank „ Der Heirathsmarkt "

gegeben . Schonjetztsei darauf hiitgewiesen,daß amDienftagBacmeisters
Drama „ Der Graf von Gleichen "

noch einmal aufgefiihrt wirb .
Fräulein Eichelsheim gastirt wiederum darin als Sulamit und
Dr . Nauck ) spielt die Titelrolle . DieNufführttug findet im Abonne¬
ment statt . Auf vielfachen Wunsch von Instituten , Pensionaten
und Lehranstalten sieht sich die Direktion veranlaßt , am Freitag ,
den 15 . d . M ., Abends 7 Uhr , eine Weihnachtsvorstellnng von
„ Hofgnnst "

zu veranstalten , zu welcher die Preise auf die Hälfte
ermäßigt sind . Villets zu dieser Extra -Vorstellung sind schon von
Montag ab an der Theaterkasse zu haben .

— Uovtrag . Man läßt sich heutzutage viel von fremden
Völkern erzählen . Wie es in China und Japan , Cuba , Norwegen
und am Nordpol aussieht , das lerne » wir aus Vorträge » , Schriften
und Bildern . Oft hat man aber darüber die eigene Heimath ver¬
gessen und man muß leider gestehen . Mancher weiß im fremden
Lande oft besser Bescheid als im eigenen . Deshalb wird der am
Sonntag , den 10 . d . Mts ., Abends 8 Ubr , im Saale bet Gewerbe¬
schule slatkfindeiide Vortrag des Leiters der Berliner Kunstschaii -
Biihne , des Herrn Dr . A . Köppen : „Eine Kunstfahrt an
den Ufern des Rheins

"
gewiß Vielen willkommen fein . Ist

doch der Rhein der Nationalstrom des dentschen Volkes , der Strom
der Kultur und Kunst , berühmt durch seine Naturschönheiten , wie
durch seine ehrwürdigen Denkmäler vergangener Zeiten . Diese
Wanderung von den Alpen gen Düsseldorf wird uns unter Zu -
hülfenahme von mehr als 100 farbigen Wandelbildern vertraut
machen mit längst vergangenen Zeiten . Ehrwürdige Bauten des
romanischen wie gothischen und Renaissance -Stils , längst verfallene
Burg - und Schloßrninen , alte Sagen werden wir bewundern und
der Geist vergangener Zeiten , großer Männer , ja die Kultur - Ent -
wickelnng unseres Vaterlandes wird in beredten Worten und
charakteristischen Bilder » vor unser Auge und Ohr gezaubert
werden . Näheres ist an ? der int Anzeigentheil dieses Blattes ent¬
haltenen Anzeige des Gewerbevereins ersichtlich .

— Aerzieltammev für Hessen Vassan . Wie das Ober -
präsidium mittheilt , hatten die tn der Provinz Hessen - Nassau vor¬
genommenen Wahlen in die Aerztekammer für die Provinz für die
Jähre 1900 , 1901 imb 1902 folgenbeS Ergeb » iß : Zu Mitgliedern
wurden gewählt in dem Regierungsbezirk Wiesbaden : Sanitätsrath
Dr . Hitzel - Homburg v . d . H ., Dr . Hecker - Wiesbaden ,
Dr . Poeusgen - Nassau , Sanitätsrath Dr . Clouth - Wiesbaden ,
Dr . Ebenau - Frankfurt a . M .,Dr . Fluck - Camberg , Dr . Sta ffel -
Wiesbade » , Dr . Schaub - Nassau , Dr . Hiibner - Frankfurt a . M .,
Dr . Kirberg er - Frankfurt n . M ., Geheimer Sanitätsrath
Dr . Grandhomme - Frankfurt a . M ., Dr . Friedberg - Frank¬
furt a . M ., Sanitätsrath Dr . Marcus - Frankfurt

"
a . Di .,

Dr . En yrim - Frankfurt a . M .

d . Der Andreaomardt wäre also glücklich voriiberi Heut «
Morgen bei guter Zeit bereit ? wurde mit dem Abbruch der Buden -
stabt in ber Rheinstraße begcnnen ' nnb , wie immer , war aber auch
gleichzeitig der Verkauf » och ein ziemlich lebhafter , denn kluge
Hausfrauen wissen es , baß die Händler beim Einpacken ihrer
Waaren am ivenigfter . profitwüthig sind , imb sie machen sich biesen
Moment reblich zu Nutze » . Im llebrigen ist über ben Markt nicht
viel mehr zu sagen : Reste schmutzigen Konfettis fliegen noch , vom
Winde gejagt , in ben Straßen umher , hier und dort liegt noch eine
arg zersetzte Luftschlange oder eine Pritsche und nicht wenige sind 's
Jener , die lxnte einen ekligen Kater sichtbarlich mit herum traget ?
Jetzt wird Wiesbaden wieder solid .

— Kchtttnachrschlen . Die vom 1 . bis 6 . Dezember c. in
Caste ! stattgehabte P r ii f u » a f ii r M i 11 e l s ch u l l eh r e r habe »
bestanden die Herren Lehrer Bretz von Hattenheim , Grünewald
von Lorsbach , Hardt von Griesheim a . M . und Hartmann von
Wiesbaden .

— VerKkhr ' s - Vachvichtrn . lieber die Verlängerung
der Rückfahrkarten zu den Feiertagen macht uns das Reise -
büren « Schotteufels folgende Mittheilungen : Ostern : Vom
12 . Tage vor bis zum 12 . Tage incl . nach dem ersten Feiertag
Pfingsten : Vom 3 . Tage vor bis zum 8 . Tage incl . » ach dem
ersten Feiertag . Weihnachten : Vom 7 . Tage vor bis zum
14 . Tage incl . nach dem ersten Feiertag . Die 10 - tägigen Rückfahr¬
karten süddeutscher Eisenbahnen werde » zu den Feiertagen nicht
verlängert .

o . Gin bedauerlicher Ungliirltsfall wird aus Naurod
gemeldet . Danach ist derpensionirteFörster Ilgen , eineinJäger -
wie Obstzüchterkreisen - gleich bekannte und beliebte Persönlichleit ,
von seinem Sohne und Nachfolger im Försteramt , mit dem er >ich
auf der Suche nach Sauen befand , ans Unvorsichtigkeit angeschollen
worden . Der Schuß , aus einer Schrotladung bestehend ,

'
traf den

alten Mann in ein Bei » .
— Kleine Notizen . Die Firma Erich Stephan , Küchen «

emrichttrngsgeschaft , Große Bnrgstraße , hat bei der Kanarien -
AuSstellung eine schöne Kollektion Vogelkäfige und Ständer
zur Schau gestellt . — ^ Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt
Herrn Fr . Deike , Lackirer , und Herr » M . Dauer , Schreiner .
Hellmundstraße hier , unter No . 126,327 auf : Federnde Stift .
Hemmung als Stell - imb Fangvorrichtung für Verlängerungsstücke
zu Leiter » und Förderkörben an Aufzügen ober bergt . Der Schutz
wurde durch das Patentbüreau Ernst Franke erwirkt . — Die
Reichspostkarten sollen für den 1 . Januar 1900 durch einen
besonderen Schmuck ausgezeichnet werden . — Die Sport - Eis¬
bahn des „Wiesbadener Eisklub "

ist seit heute Früh eröffnet .

Kehle Nachrichten .

leeeldeniürtau SeroID .

Vfft ' is , 9 . Dezember . Heute Nacht fand , nachdem der
Socialisten - Kongreß geschlossen war , ein heftiger Krawall
zwischen den Socialdemokraten und der Polizei statt ,
weil erstere eine rothe Fahne entfalteten imb ein revolutionäres
Lieb fangen . Mehrere Polizei -Agenten , bie sich ber Fahne be¬
mächtigen wollten , wurde » thätlich angegriffen . Es entstand ein
Handgemenge , indcffen gelang es der Polizei nicht , die Fahne zu
beschlagnahmen . __

wb . Berlin , 7 . Dezember . Die „Voss . Ztg .
" meldet au »

Siegburg : Auf dem Bahnhof fuhr ein Perfouenzug auf einen
Güterzug auf . Einige Personen wurden l e i ch t v e r l e tz t .

hd . Berlin , 9 . Dezember . Der verheirathete Bauführer
Juerge » ? hat gestern die 21 - jährige Fran Köpke , mit der er ein
Liebesverhältniß hatte , in ihrer Wohnung durch einen Revolvcr .
schuß in ben Mund getobtet und sich bann selbst auf die
gleiche Art entleibt . Der Tob trat bei beiben aus ber Stelle ein .

wb . Wien , 9 . Dezember . Ein „ Commmiiquö
"

besagt : Der
Polenklub beschloß nahezu einstimmig , bloß ein zweimonatiges
Bubgetprovisonum zu bewilligen .

wb , Antwerpen , 9 . Dezember . Der Lloybdampfer „Königin
Luise " ist mittels vier Schlepper wieder flott geworden .

Geschäftlich es .

Was schenke » wir zu Weihnachten ? Darüber belehrt
ei » von der Buchhandlung von Heinrich Staadt ,
Bahnhofstraße ($ , in Wiesbaden eben ausgegebrner
Prospekt , der dieser Rümmer beiliegt . Derselbe enthält
eine Artslese nützlicher n . unterhaltender Bücher , welch «
stch sowohl inhaltlich als auch infolge ihrer schmücken
Ansstattung zu Festgaben vorzüglich eignen . Er sei
unser » Lesern zur freuudlichen Beachtung bei Auswahl
von Weihnachtsgescheureu bestens empsohlcu . 16512

Die Abend - Ausgabe enthält 4 Beilagen ,
darunter 1 mir für die Stadl -Anstage

und „ Land - rind hmiswirthschaftliche Rundschau " No . 25 .
verantwortlich für oen pehtijdttr vub feuUKvm. Theil : W. Schulte vom Vrayt ,für den übrinen Thett und di« Anzeige» : 6 . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der 2 . Sch kllenber - ^chen Hof-Buchdruckere» in Wrerbadeo

Ebbe von Ruhm , Illusionen und Geld . Je mehr der
Ladislaus fvrtfuhr , ein Mann zu werden , umso mehr hörte
er auf,jin Wunder zu sein . Denn das ganze Wunder von
Ladis Spiel hatte ja in Ladis Kleinheit gelegen ; und so¬
bald das Wachsthum von Ladis Spiel mit dem Wachs -
thum von Ladis Armen und Beinen nicht mehr gleiclien
Schritt hielt , konnte Niemand mehr in Ladi ctwäs Wunder¬
bares entdecken . Ein Wunderkind war er allerdings
gewesen , ein Wunderknabe nur noch halb , ein Wundcrmann
aber ganz und gar nicht . Ach , hätte man nur diesem
fatalen Wachsthum seiner Gliedmaßen Einhalt gebieten
können ! Wäre nur in der Apotheke ein Miltelchcn käuflich
gewesen , wodurch die Kinder in ihrem Wachsen gehemmt
und zu Zwergen zusammeiigeschrumpft würden ! — Außer¬
dem hatte der kleine Ladi sich immer gutwillig und fleißig
all seine Stücke eingeübt , der große Ladi fand allmählich
an anderen Dingen einen weit lebhafteren Geschmack , als
an Exercitien mit dem Fiedelbogen . Er hatte ja doch solche
wundervolle Augen — und die Frauen sagten ihm dies —
und Ladi hatte auch garuichts dagegen einzuwenden — und
je melancholischer und romantischer diese Augen unter dem
Kummer seines Untergangs wurden , umso wundervoller
fanden sie die Frauen . Und so beim — sollte nicht der
Ladi sich haben trösten lassen über seinem Trübsal ? . . . .
Aber in diesem Trost sogar steckte wieder neue Bitterkeit .
Denn indem man ihn um seine Augen verhätschelte , sah man
ihn als Künstler über die Schulter an und gab ihm zu
verstehen , daß man eigentlich sein Geigenspicl nur noch
wegen seiner Persönlichkeit , nicht seine Persönlichkeit wegen
seines Geigenspiels für lieb nahm . Mancher an seiner
Stelle hätte sich dadurch geschmeichelt gefühlt . Mit Nichten
aber der Ladislaus Lubalowski . War doch schon vorzeitig
in ihm das Teufelchen des künstlerischen Größenwahns er¬
weckt und ausgeheckt . Als Kind , wenn eine Schachtel mit
zinnernen Soldätchen ober eine Düte mit Bonbons ihm un¬
endlich lieber gewesen wäre , regneten die Lorbeeren ihm vor

die Füße ; jetzt aber , da er erst so recht anfing , ben süßen
Geschmack ber Fama zu würdigen , jetzt entfloh sie ihm ; und
der Weihrauchgiialm , der das Kind nur benebelt und be¬
täubt hatte , wollte für ben Mann , ber sich danach sehnte ,
nicht mehr auffteigen . Er schlug sich vor bie Stirn ;
er strengte sich verzweifelt an ; er betrank sich sogar , um in
einem Anflug von wilder Aufregung sich selbst und Andere
in den Wahn zu bringen , es stecke in ihm delch wohl ein
® enie .

_
llnifonft ! Zu spät ! Er konnte dem Publikum

keinen Saud in die Augen streuen und ben Konzertuitter -
nehmern noch weniger . Ein Wnuderkinb war er nun ein¬
mal nicht mehr — und ein Künstler konnte er nicht mehr
werden .

So war er gekommen zu der verrücktesten , zugleich aber
der vernünftigsten That seines Lebens : der That , die ihn
erlöste , — als er dieses Spielzeug , das ihm keinen Ruhm
mehr einbringen konnte , dieses Spielzeug , das ih » beschämte
und neckte und bald sogar ihn nicht mehr zu ernähren drohte ,
oder ihn herunter zu zerren in das Potpourri einer Bade¬
kapelle , in jäher Wuth , besinnungslos , gepackt und an der
Wand zerschellt hatte .

Ja , erlöst hatte ihn diese That . Aber bei dem dumpfen
Schall , womit das zersprungene Holz auf die Bretter fiel ,
war auch in Ladis Seele etwas zersprungen .

*
*

*

Und mut stand er da und kellnerte , in müßigen
Stunden gähnend an einer Säule gelehnt , oder , wenn
s zu thun gab , mit schlanker Geschicklichkeit sich
selbst und einen vollgelabenen Präsentirtcller zwischen Stühlen
und Tischen hiiiburchwinbend . Denselben Frack , die näm¬
liche weiße Halsbinde trug er noch , wie bei seinem
letzten Kouzertiren . Die kluge Mina wußte es wohl ; — er
hatte es nicht einmal nölhig gehabt , sich umzukleideu .
Zwischen der Uniform von Kurhauskellnern und derjenigeti
von erwachsenen Wunderkindern ist kaum ein merkbarer

I UnterschiH . Aber der AurhauSkellner hat es besser in der

Welt . Louis Lübken hatte es besser in ber Welt , als Ladislaus
Lubalowski .

lind — ei , guckt doch
' mal ! — wer das wohl sein mag ,

ber hochinteressante Kellner ba , mit bieser achtlos vornehmen
Haltung , diesen blaffen , schmachtenden Gesichtszügen , dieser
aristokratischen Nase , diesen großen , melancholischen , un¬
ergründlichen Augen ? ....... Die gesamt » tcn Kur¬
gäste , insbesondere die des schöneren Geschlechts , verloren sich
in Vermuthimgen . Ein adliger Nihilist vielleicht ? Ein
entwischter Prinz aus (Sibirien ? Oder wenigstens ein Graf
mit einer verhängnißvolken Leidenschaft !

Es blieb ein unlösliches Räthsel . Nur war es ja
doch selbstverständlich , daß man einen so romantischen
Kellner nicht mit dem gewöhnlichen Trinkgeld von einem
ober zwei Nickelchen abspeisen konnte . Man hätte sich genirt ,
nicht etwas Silbernes für ihn liegen zu lasten , welches er daun

aufstrich mit einer Miene , als bewiese er dem Gast dadurch
eine Auszeichnung . Lonis Lübken erging es wohl dabei .
Lonis Lübken fflüte sich geschwind eine hübsche Sparbüchse .

Zuweilen aber , wenn die Mina es nicht sieht , nimmt
Ladislaus Lubalowski seine zerbrochene Geige ans dem
Kasten und drückt sie an fein Ohr . Dann hört er --

ja , was hört er nicht ? — Ein mystisches Rauschen hört er ,
wie wenn man das Ohr au eine Seemuschel liegt , worin
die Stimme des Meeres leise nachhallt . Und zwischen dieses
Rauschen hindurch und über dieses Rauschen hinweg hört
er , wie ans weiter , weiter Ferne , ein Schluchzen und
Seufzen und Singen — den verwirrten und dennoch so
lieblichen Nachklang von all der Musik , die vormals seine
Reinen Finger ans dem jetzt entseelten Holz hervorzauberten .
Dann , als er so gelauscht hat , still und trüb , legt er feier¬
lich das geborstene Spielzeug wieder zur Ruhe in seinem
toärglein,

.
— und schließlich , damit die Aehnlichkeit mit einer

Tobten eine vollständige sei , breitet er auf den Deckel ein
paar alte , welke Kränze — die einzigen ihm noch über «
gebliebenen aus der Zeit , als er ein Wunderkind war .
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F1 . .4 . Mienetbach , Rheinstrasse 82 .

Reparaturen werden ans ' « Feinste ansgesührt . 11774
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Burenschlachten

soeben eingetroffen . 16408

Wegen Aufgabe meines Geschäfts

• gänzlicher Ausverkauf •

• eeeeeeeeee

{ DeutscheIndustrie ,
t

Die Heretellunff der Blüthen -Extracte geschah Was schenkt man Kindern ?Die Herstellung der Blüthen -Extracte geschah

Grösste Freude bereiten stets

Gesellschafts

Alles in unübertroffener Auswahl vorräthig im 16886
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1 .25 .

1 .30 .
1 .40 .
1 .55 .
1 .55 .

mehr .
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Californ . Sherry , sehr empfehlenswerth , . .
H nrsnlu vechio ...........
Vennouih ( Original v . Franc . Cinzäno & Comp .,

Torino ) ..............
Malaga , alter rothgolden . ( */« Fl . 80 ) . . . .
Sherry Gold ............. .

aus flachen und massiven Zinn - Figuren
in verschiedenen Preislagen von

JL Heul
,

Best assortirtes Spielwaaren - Geschäft ,

Ellenbogengasse 12 .

Gr . » urgstr . 17 . kick . WMtzMNII ,
Gr . Burgstr . 17 .

Auf Lager Elaviere zu 450 u . 500 Mk .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Divandecken ,

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Grobes Lager aller sonstigen In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

Original Pa . Kamos - MMat - MMciunl - Wejn
Kl . 75 Pf . , bet mehr 70 Pf .

C . F . IW ' . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nabe Michelsberg .

Eigene Wcrkstätie im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

----------- 16019

. . .meinige Vertretung und Wiederiaffe der
Münchner l . odenfabrik Job . Off . Frey , München .

Spiele
aller Art .

mit

Schienen

Kinder - Sportwagen ,

Puppen - Sportwagen ,

Leiter - u . Sandwagen ,

Schaukelpferde ,

Rollpferde ,

Frachtwagen ,

Schiebkarren
,

Schlitten
,

Turnapparate ,

Militärsachen
,

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telefon M
( Verpackung und Versandt wird gerne übernommen .)

meines Strumpfwaaren - Lagers , bestehend in

Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . ,
zu herabgesetzten Preisen . 15720

Langgasse 31 . Oe A . Feix9 Langgasse 31 .

Lokal - Ster he - V ei siclier u ngs - Kässe .

Höchster Mitglieberstand aller hiesigen Lterbckaffen .
Billigster Ltcrbcbcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

UOdl Sterberente werden sofort nach Vorlage" W -sv » * ♦ der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten r 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmund strasze 37 ;
Lenius , Hellmundstr . 6 , und Hübsamen , Wcllritzstr . 51,sowie
beim Kassenboteu !Voll - Hiiss <>n <r . Oinnieiistrabe 25 . F 304

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder 5Kwieher * feine Sorten nur 1 Mark « Alle Wuininern . fier jedes Auge passend , sind wieder ein -
£*■<* troffen . Ansehen und Prokuren kostet nichts » Umtausch bereitwill igst . 13348

9915 < 1

Portwein superior ...........
Preis b . 12 Flaschen ohne Glas , einzel . Fl . 5

12 Fl . können aus diesen verschiedenen Sorten zusammengestellt
werden . 12860

Carl Braun
,

Inhaber : Kcorff Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Lager
selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette
Pelz - Mützen ,

Kragen
und Colliers ,

Pusssäcke ,
Pelz Vorlagen

etc .

fieniälile - Reslanralion
Atelier « Windschniitt ,

Restaurator des Wiesbadener Museums , • w

Luisenstrasse 5 .

Anker - Baukasten
,

Dampf - Maschinen
,

Laterna magicas ,

Festungen ,

Soldaten
,

Kaufläden
,

Pferde - Ställe
,

Puppen - Zimmer
,

Puppen - Küchen
,

Kinder - Möbel
,

PW - Sonntag ’
, den 10 . Dezember 1899 ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Scenisch ausgestatteter

Projections - V ortrag
des Herrn Dr . Alfred Köppen aus Berlin ,

über :

Eine Kunstfahrt an den Ufern

des Rheins .

Erläutert durch 100 farbenprächtige Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vercinsmitglieder und deren

Angehörige ä 30 Pf . , für Nichtmitglieder a 50 Pf .
sind bis Sonntag -

, den 10 . Dezember , Mittags
13 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins ,"
Wellritzstrasse 34 , erhältlich . An der Abendkasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne
Ausnahme 50 Pf . F 472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand .

3 Mtr . lang , mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . & F . Suth ,
Museum Strasse , Ecke Belaspcestrasse .

Bis ‘Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

I
V

Es gehört heute zum guten Ton
m ■ zu spielen . — Salta ist das neueste

Kl a E A gff V erstandesspiel , das von Prof . Dr . Schubert ,
EM ■ Hamburg , als eines der geistreichsten

1 11 H B El Brettspiele bezeichnet und dem Schach -
Ew WVM spiel gleichgestellt wird , dabei ist es sehr

leicht erlernbar . 16422

Preis 3 Mark , feiner $ Mark .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Telefon 300 .

Grösstes Spiele- Lager Wiesbadens . Versandt .

früher fast ausschliesslich in Frankreich . Jedoch
schon seit einer Keihe von Jahren ist es deutschem
Fleiss und deutscher Geschicklichkeit gelungen ,
auch auf diesem Gebiete Hervorragendes zu leisten .
Die Herstellung mancher Riechstoffe auf che¬
mischem Wege hat in der Erzeugung von Par¬
fümerien grosse Umwälzungen hervorgebracht ,
und wenn heute z . B . der Geruch frischer Veilchen ,
sei es nun in deutschen , englischen oder fran¬
zösischen Parfüms , so vollendet , so absolut natür¬
lich hervorgebraebt wird , so ist dies ein Verdienst
deutlicher Wissenschaft , deutscher Er¬
findung . Deutsche Fabrikate finden heute auf
dem W eltmarkte volle Anerkennung und können
mit Erfolg gegen ausländische Producte concur -
riren . Auch ich widme diesem Theile meiner
Fabrikation meine ganze Aufmerksamkeit . Meine
Parfüms zeichnen sich vor allem durch die
Natürlichkeit ihres Wohlgeruches und da¬
durch aus , dass derselbe anhaltend und un¬
verändert bleibt , ohne denunangenehmen Moschus¬
geruch der französischen Fabrikate zu zeigen .
In Folge dessen habe ich die Genugtuung , dass
meine Parfüms überall als vorzüglich anerkannt
und deshalb gerne wiedergekauft werden . Sämmt -
liche Wohlgerüche , sowohl in einfacher , wie in ele¬
ganter Ausstattung sind in grösster Auswahl auf
Lager , ganz besonders aber empfehle ich :

Abbazia - Veikhen , Nizza - Veilchen ,
Riviera - Veilchen , Sau Remo - Veilchen

in hübschen Fl . ä ML 1. 50 u . 2 . 50 ,
Extrait Vera Violetia ä Fl . ML 2,3 und 7 ,

Extrait Wunderveilchen ä Fl . Mk. 4
und als neuestes Krzeuffniss :

Bouquet Schön Frankfurt
ein erfrischend und andauernd duftender Blüthen -

auszug mit dem Wohlgeruche deutscher Veilchen
und Rosen .

Dr . M . Albersheim
,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 30 .

Frankfurt a . M Kaiserstr . 1 .
Versand gegen Nachnahme .

Illustr . Catalog gratis . ______
16409WP
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Und Du Dir einen Mann, "
versetzte Gottliebgu -

( Schluß folgt .)

in vv olle u .

"

Waschstoffen
habe ich in hübscher Ausstattung

in allen Preislagen ausgelegt

Langgasse 20
. J

.
Hertz

,
Langgasse 20

< 16416400

47 . Jahrgang . 1899

und lachte ebenso lustig die Dirne und deren Nachbar
an . Die Schcrzreden flogen hin und her , und ehe man es
merkte , war die Sonne zur Ruhe gegangen und die Dämmerung
brach herein . Da wurde es der lustigen Jugend ein wenig
bänglich zu Muthe und sie zog paarweise davon . Anna
nur blieb allein zurück . AIS das letzte Pärchen gegangen
war , stand sie neben Gottlieb an der Gartenthür . „ Nun
will ich auch heimgehen,

"
sagte sie . „ Ich gehe mit Dir, "

erklärte Gottlieb und verschloß sein Haus . „ Was werden
nun meine Eltern sagen,

" flüsterte das Mädchen ängstlich .

„ Sie mögen sagen , was sie wollen , jetzt fangen wir zu leben
an ! " erklärte Gottlieb . „ Ach ja , leben , leben will ich und
mit Dir ! " rief Anna leidenschaftlich und warf sich dem

Burschen schluchzend an den Hals . —
Als sie eine Stunde später heimkam , waren die Bechlers

gerade dabei , ihren Abendsegcn zu beten . Sie Meten aus
und dann brach ein Ungewitter über das Mädchen herein .
Die Mutter schimpfte und der Vater verwies ihm das lange
Ausbleiben , während der Bruder mit fest zusammengepreßlen
Lippen hinter dem Tische saß und vor sich hinstarrie Anna

ging stumm die Treppe hinauf . „ Von heule an hört jeder
Verkehr mit dem Narren auf , merke Dir das,

" schrie ihr
die Bechlern nach .

Jakob Bechler saß an diesem Abend , nachdem seine An¬

gehörigen schon lange schlafen gegangen waren , noch über
eine Stunde am Tisch und blätterte im Buch der Bücher .
Als er es endlich zuschlug und sein Lager aufsuchte , that
er es mit einem schweren Seufzer .

Die nächsten Tage herrschte in dem Hause der Heiligen
eine Stimmung , als habe man eben erst einen theuern Ver¬
wandten unter die Erde gebracht . Der Hausvater war wort¬

karger wie sonst , und wenn er das Tischgebet sprach oder
den Abendsegen vorlas , so that er es mit einem gewissen
Zittern in der Stimme , das auffallend abstach gegen die ge¬
lassene Zuversichtlichkeit , mit welcher er seither diesen Theil
seines Tagesprogramms erledigt hatte . Frau Therese war
noch wortkarger ; wenn sie den Mund auflhat , so that sie
es nur , um in barschem Tone der Tochter eine Weisung zu
geben . Anton allein war derselbe geblieben Er verrichtete
seine Arbeit wie immer , ohne viel dabei zu sprechen oder

mehr Lärm dabei zu machen , als unbedingt erforderlich war
Er aß seinen Teller teer und hörte mit gesenktem Kopf den

Segen vorlesen . Der Ernst , der auf seinen harten Gesichts¬
zügen lag , hatte weder eine Verstärkung noch eine Abschwächung
verfahren . Am meisten hatte sich Anna verändert . Das

Mädchen , das zwischen Himmel und Hölle schwebte , das

ahnte , aber nicht wußte , daß Gott zweierlei Menschen er¬

schaffen , das seine natürlichen Anlagen verbergen und eine

künstliche Frömmigkeit znr Schau tragen mußte , war über

Nacht zum Weibe geworden , das wußte was es wollte .
Stiller noch wie sonst war das Mädchen , aber es war keine

gezwungene Ruhe mehr , es war die Ruhe einer Seele , die

ihr Heil in Sicherheit weiß . Das ganze Wesen des Mädchens

hatte sich von Grund aus verwandelt . Es trat auf wie

Eine , die ein Recht hat aufzutreten , es faßte die Arbeit an
wie Eine , die weiß warum sie arbeitet , es gab sich wie ein

Mensch sich giebt , der nach langem Suchen den Pfad ge¬
funden hat , von dem er weiß , daß er sich nicht ins Unge¬

wisse verliert . Von Gottlieb hatte Anna die Tage her weder

etwas gesehen noch gehört , aber sie erwartete stündlich eine

Nachricht von ihm .

Eines Abends hatte Anna bei der Küstersfrau , die nun

aufgehört hatte , Mutter zu werden , und statt dessen Sutter
und Eier den Bauern abkaufte und in die Stadt trug , eine

Bestellung auszurichten . Da nahm sie der Küster bei Seite
und drückte ihr ein Zettelchen in die Hand . „ Ein junger
Mann hat mir ' s gegeben,

"
sagte er dabei , „ mit dem aus¬

drücklichen Bemerken , daß ich Dir es so heimlich wie möglich
zustecken solle . Siebt Tage lang liegt der Zettel schon in
meinem Wandschränkchen ; ich konnte Dich nicht allein kriegen .

"

Anna eilte nach Hans und las den Brief . Derselbe lautete :

„ Liebste Anna ! Verlasse Dich auf mich , ich bleibe Dir
immer gut . Was Deine Leute dazu sagen , das darf Dich
nicht anfechten . Es steht wohl geschrieben : , @bre Vater
und Mutter , auf daß Dir ' s wohl gehe und Du lange lebest
auf Erden !" aber das hat mit unserer Liebe garnichts zu
thun . Wenn Du etwas Unbilliges von Deinen Eltern ver¬

langst und sie schlagen Dir es ab , so mußt Du gehorchen
und Deinen unbilligen Wunsch fahren lassen . Aber die
Liebe ist nichts Unbilliges und daß Du mich heirathen willst ,
ist ganz in der Ordnung . Sind Deine Eltern dagegen und

cathen Dir ab , so ist das ihre Sache , wollen sie Dich aber

zwingen , von mir zu lassen , so maßen sie sich ein Recht an ,
das ihnen nicht zusteht . Denn wenn wir erwachsen sind ,
gehören wir uns selbst und können thun ober lassen was
wir wollen , so lange wir damit keinem Anderen etwas Uebles

zufügen . Deshalb müssen wir uns kriegen Ich sage Dir
das nur , um Dich zuversichtlicher zu machen . Eine große
Neuigkeit , die Du aber für dich behalten mußt , habe ich Dir
noch mitzntheilen . Vorgestern war Dein Vater bei mir . Ich
saß gerade unter der Kuh und molk . ,Jch komme, "

sagte
Dein Vater nicht unfreundlich , ,um mir einmal die Schrift
auszubitten , aus der Du am verwichenen Sonntag vorge -
' esen hast . Ich möchte der Sache auf den Grund gehen ,
denn ich habe keine Ruhe mehr , bevor ich nicht weiß , was
Guter an der Sache ist .

' Natürlich habe ich Deinem Vater
die Schrift gegeben . Er hat sie mit -heimgenommeu . Siehst
Du , meine Herzallerliebste , ich glaube , Deinen Vater haben
w <r schor , gewonnen . Ec ist ein verständiger Mann und
wird erkennen , daß das , was ich gesagt habe , recht und gut
ist . Wenn Du am nächsten Sonntag Abend um acht Uhr

zum Küster herüberkommeit willst und kannst , so wirst Du
mich dort ‘ reffen . Der Küster ist ein braver Mann und

weiß nun unsere Geschichte . Du brauchst Dich also nicht

zu geniren . Ich grüße Dich vielmals und küsse Dich herz '

timft . Gottlieb Habermehl .
"

Der Küster war ein Mann , der in seinen Anschauungen
den übrigen Dingskirchern auf ein Haar glich War irgendwo

Die Heiligen .

Eine Erzählung von K . K . Diesenbach .

„ Du mußt Dir nun bald eine Hausfrau anschaffen,
"

rief ein Mädchen und nickte Gottlieb und Anna lachend

ein Zwist ausgebrochen , so nahm er sofort für die Partei
Theil , welche sich ihm am geneigtesten zeigte , ohne lang zu
fragen , ob er damit auch die Sache der Partei , auf deren

Seite das Recht sei , ergriffen habe . Schien irgendwo ein

Zwist in Aussicht , so half er wacker mit in die Funken blasen ,
damit sie ja znr gehörigen Flamme emporschlugen und ein

ordentliches Feuerwerk des Hasses und der Zwietracht absetzten ,
welches dem Neuigkeitsbedürfniß eine wohlfeile Unterhaltung
bieten konnte . Wie alle Dingskircher , so konnte er sich aber

auch hintennach über die Bescheerung , die er indirekt hatte
anrichten helfen , im höchsten Maße sittlich entrüsten und

Zeter über Diejenigen schreien , die ein Opfer der Skandal¬

sucht geworden waren . Einzig aus diesem Grunde zeigte er

sich auch bereit , dem Liebespärchen in seinem Hause Unter¬

schlupf für seine Zusammenkünfte zu gewähren , denn er

hatte alsbald herausgefunden , daß damit im Hause jenseits
des Friedhofs ein Ungemach erwachse . Er hatte nichts

Eiligeres zu thun , als die Neuigkeit in Dingskirchen auszu -

tragen und damit Funkenbläser für die aussichtsreiche An¬

gelegenheit auf die Beine zu bringen . Die Dingskircher

spitzten die Ohren und verwunderten sich , daß in dem Neste

der Heiligen ein solch
' widerspenstiges weltliches Vögelchen

flügge geworden war . „ Sollte man es für möglich halten,
"

schrieen sie . „ Wartet nur , das setzt noch ein Hauptspaß ab ! "

Sie rieben die Hände vor Vergnügen und wer ein Bein

rühren konnte , der schlich sich hin und wieder in der

Dämmerung des Abends in die Nähe des Küsterhäuschens , um

die Verliebten zu ihrem Stelldichein schlüpfen zu sehen .

Auch in der Nähe der Heiligen machten sie sich jetzt mehr

zu schaffen und e ? ergötzte sie ungeheuer , als sie sahen , daß

hier schon ein Funken sich zum lodernden Flämmchen ent¬

wickelt hatte . O , die Dingskircher waren echte Spürnasen

sobald es galt , unangenehme Familienverhältnisse auszu¬

schnüffeln , und die Gesichter der Heiligen redeten ihnen eine

deutliche Sprache . Daß die frommen Uebungen unter Zu¬

ziehung auswärtiger Frommen in Wegfall gekommen waren ,
dieser Umstand bestätigte ihnen sofort des Küsters ausge¬

sprochene Vermuthung , daß Gottlieb Habermehl der Sünden¬

bock sei , der in das Lager der Frommen Unheil gebracht

habe . Gottlieb stieg hundert Prozent in ihrer Achtung .

Es dauerte nicht lange , da wußte es Jakob , der Hausvater ,

zu was seine Tochter einen großen Theil ihrer freien Abend¬

stunde verwandte .

Jakob Bechler ging zum Küster und stellte ihn zur Rede .

„ Das hättet Ihr mir gleich sagen sollen,
" versetzte er , als

er die Meldung bestätigt fand . „ Wie könnt Ihr nur so
' was in Eurem Hans dulden ? " Der Küster entgegnete

darauf : „ Ach Du lieber Gott , weshalb denn nicht ! Ei »

geschah nichts Unrechtes — wir haben ja nur eine Stube .

Ist beim Liebe eine Sünbe , barf mau beim nicht glücklich

fein ? Jakob , ich habe Eurer Tochter und ihrem Schatz

einen großen Gefallen gethan , thut Ihr ihnen auch einen

Gefallen unb verheirathet sie . Die bringt Ihr in Eurem

Leben nicht mehr auseinander . Sind die verschossen ! "

Er hoffte mit diesen Worten ein neues Holzscheid in die

Flammen zu werfen . Jakob besann sich einen Augenblick ,
bann antwortete er gutmüthig : „ Holberfranz , Du hast eben

die erste Weisheit in den fünfundvierzig Jahren Deines

Lebens gesprochen . Ei freilich werde ich die Kinder ver -

heicathen , wie es schon lang meine Absicht war . Es ist

Gottes Wille , daß Jedermann glücklich sei . Mein Kind soll

es auch fein . "

Wir können es nicht missen .
Am Sarg n » d an der Wäge nicht —
ES ist der Welt Gewissen !

Es geht uns nach aus stillem Weg ,
Ins brausende Getriebe ,
Mit einer Lust : wie Tbaienrausch ,
Mit einem Weh : wie Liebe .
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Kaffee !

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

17 Pf ., Ctr . 1 .90

16049und bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung .

4 . —
Psnnd

Tompsons Seisenpulver 3 Stück
Müllers Seifenpulver 3

$ Sämmtliche Winter - Artikel
. |

'

8 ix
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Eine grosse Auswahl vieler Artikel ist zu ganz

niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt

Vorzügl . Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtliche Gewürze ,

Reelle

und gute
Waare .

Reelle

und gute
Waare .

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnusskorne ,
Orangen , Feigen ,

Saiger Kartoffeln per Rumpf
Hagumn hvuuui , „

T _ z , 7 _ 5 . Wellritzstrasse 5 .
Jl1 ±clHZ JGSCllJL & f nahe der Schwalbacherstrasse .

Tricotagen , Unterzeuge , Strumpfwaaren

Reform - Kleidung für Damen

Herren - Wäsche * Cravatten .

Geriebene Mandeln
,

geschält und ungeschält , täglich frisch ,
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten ,

sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen ,

Nägleins Setfenpulver 3
Schwedisch Streichholz 3

Weihnachts - Geschenke !
Eine grobe Auswahl gemalter hübscher Gegenstände tu

jeder Preislage .

IT . Schwab , Schillcrplatz 2 , II .

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

Cliocolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf . ,
Cacao per Pfd . Mir . 1.60 , 2 .— , 2 .40 , 16057

Feinstes Confect - und Kuchen - Mehi

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Carl Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmnndstratz « .

Telephon 709 .

Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorgfältig gerüstet . Blurcli

langjährige » Fahrung in der Herstellung bewährter

Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt » u sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu

genügen u . empfehle meine neuen Mischungen per Pfd .
SB Pf . , Hk . 1 . — , 1 . 80 . 1 . 40 , 1 . 00 u . Hk . l . SO . 15415

2 .15
3 .—
2 .80

Kein Ausverkauf ,

sondern Verkauf zu billigen Preisen jeder Zeit ,

als :

Spiegel in Gold , Celvre poli , Nussbaum etc . , . x ,
Bilderrahmen in jeder Stylart , in Gold , als auch in achtem und inntirtem Holz ,

zum Einrahmen von Oelgemälden , Kupferstichen , Photographieen etc . , nut

Schutz gegen Staub und Rauch .

Keine Händlern aare , sondern jeder Rahmen wird in meiner Werkstätte nach eigenen Modellena ngefertigt .

Häfnergasse 5 . P . Pirotll
, Vergolder ,

Häfnergasse 5 .

Spiegel ^ und BildernEinrahmungS ' - Geschäft .

Werkstätte : Kl . Webergasse 7 . 16379

Special - Geschäft

1 Webergasse * * * Webergasse 1

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Nea eiiigetroffen : 8

A
.

Mohr
,

Wellritzstrasse 10 ,
Ecke Helenenstrasse .

Tuch - Reste
,

zirilckgeselzte Stoffe
,

in nur guter Waare

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
16316

Hch . Lugenbühl,

Tuchhandlung ,

5 . Bärenstrasse 5 .

. . . . . . . . . g » . Fuchs ,

, Liier

Piimd

i ;

Mache nochmals auf meinen

Total - Aus wer kauf
aufmerksam . — Gebe den Hestbestand meiner fertigen Confection unter der Hälfte de » Werthe » ab .

2 . Bärenstrasse 2 M » 2 . Bärenstrasse 2 .

Um Besichtigung meiner Schaufenster wird gebeten .

Brandenburger
Zwievelkartoffeln
Mauskartoffctn
Zwiebeln
Sauerkraut
« epfel
BluutenmeHl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmalz
Marmelade
Zwetschengel ««
Kaisergelee
Rübenkraut
Spiritus
Petroleum
Prima Kernseife
hellgelbe
Schmierseife
Soda

Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

Aor in al hem den . Unterhosen , Hautjacken , *
Biberwäsche für Kinder und Erwachsene X

____________________ _____ ________________________________________ ____________________________ 1222?

Für Weihnachten . gjg
* 3 £ £ efi2 ? ser AuswaM zu bekMml

WF Hüte
,

Mützen , u . Schirme - Wl

§ Hausapotheken ,

Schlüsselschränke , %

Gemüseetageren ,

M Küchenuhren , D
% Teppichkehrmaschinen ,

5 Fleischhackmaschinen , §
Reibmaschinen , M

S * Bügeleisen *
a

■ . empfiehlt in grösster Aitswnlil zu billigsten » 7
Preisen 15780

Erich Stephan ,

■ b . Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

S Gr . Burgstr . II , Part . u . 1. Etage . g ?
MX Telephon 33G . PL

20 , „
30 , ,
28 . ,
38 „ .

t :

2 :
27 ..
70 bia 1 .80
40 Ps .
26 „
24 „
22 „
16 „
33 „
17 „
W ff
23 „
39 „
10 „
40 „
35 ,
20 .
26 „

16396
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Max Davids
Kirchgasse 47

steht unter Leitung eines ersten Zuschneiders und garantire ich für tadellosen Sitz . 1621 »

Helle angenehme Verkaufsräume . Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Hch . Nagel ,
Sattlerei

ö 7 Goldgasse 1 .
Große Auswahl in selbstvcrf . 16220

02

Eigene Werkstätte . Reelle Bedienung . Billigste Preise . 16493

jLanggasse 33 I ^anggasse 33

Grosser Weihnachts - Ausverkauf

16378

Kirchgasse 47
, Wiesbaden ,

im Hause des Herrn L . D . Jung .

Telephon 267 .

AdolphsMee 40 . WW . 21 . Rökierßr. 39 .

Winter - Hüte
, garnirt und . ungarnirt ,

um damit vollständig zu räumen ,

zu jedem ainaeh iii baren Preis .

zu enorm billigen Preisen .

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° /o Rabatt
Den Restbestand unserer

Weihnachts - Artikel .
Crosse neue Handeln Pfd . Mk . — .90 .

Wegen Umbau und bedeutender Vergrösserung
unserer Lokalitäten

Pst . Confeetmelil 10 Pfd . „ 1 .80 .
Praclitv . Hess . Citronen 12 8t . „ — .85 .
Rosen wasser , Pottasche,A mmonium
Streuzucker , Vanille , Obladen etc .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u » Oranienstra » » e «

Empfehle in reichhaltigster Auswahl :

Herren - Paletots mit gutem Plaidfutter ä Mk . 12 . — 15 . —
, 18 . —

, 20 . —
, 24 . —

, 28 . — , 82 . — und höher .

Herren - Eioden - Joppen , ganz gefüttert , ä Mk . 5 . —
, 6 . 50 , 8 . —

, 10 . —
, 12 . — und höher .

Herren - Anzüge in sämmtliclien modernen Stoffen ä Mk . 14 . —
, 16 . — , 18 . —

, 20 . —
, 25 . — , 80 . — und höher .

Herren - Hosen , guter Schnitt , ä Mk . 2 . 80 , 4 . — , 5 . -
, 7 . —

, 8 . —
, 10 . — bis zu den elegantesten .

Ein grosser Posten Knaben - Anzüge von Mk . 2 . 50 an bis zu den allerfeinsten .

| Als praktische Weihnachts - Geschenke Schlafröcke von Mk . 10 — an .

Ausserdem unterhalte ich stets sehr grosse Auswahl in Pel er in en - M an teln für Herren n . Knaben .

Havelocks , Gehrock - Anzügen , Jaquet - Anzügen , Fracks , einzelnen Westen etc . etc .

Die Anfertigung nach Maass

Bruno Hoffrichter
, Hutmacher

,

4 . Faulbrunnenstrasse 4 ,

empfiehlt zu

■ ™ Weihnachts - beschenken — ■

sein reiches Lager in

Filz - und Sei den - Hüten
,

beste in - und ausländische Fabrikate , sowie MLÜtZCn und SchirmCe

Schulranzen u . - Taschen , Koffern ,
Ptaldhülle « , HoscutrSgern , Ctgarren -Etuis , Brieftaschen ,
Portemonnaies re . Reparaturen au Schaukel - n . Lpiel -
pferden , iow -c Monttren von Ltickereien wird billigst besorgt .

9l ? tftrtrtStlflft « ut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
*» "

auch außer dem Hause , Abonnenten
Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankenstr . 3 , P . 15157

bß

tJD

„ Rosinen
Corintben

„ Sultaninen
, , la Tafelrosinen
, , , , Israeli »Handeln
, , Tafelfeigen
, , Hranzfeigen
, , llelic . - Tafeldatteln

Reine l ' anille - C’hocolnde

„ bittere „
Xenc Haselkerne
Wettes l ’orsic . Citronat

Orangeat
Kztragrosse Haselnüsse
Kxtragr . franz . Wallniisse
Wette Paranüsse

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für

elegante Herren - und Knaben - Garderoben

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anzündeholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

h
.

II
. Hornberger Sita

.

Was bildet wohl mehr
,

als ein gutes Buch ?

Festgeschenke !
Prachtwerke , schöne Litteratur , wissenschaftliche Werke ,

Bilderbücher , Jugendschriften ,

Lexica , Zeitschriften etc .

Durch Uebemahme eines grossen Vorraths und Gelegenheitskauf bin ich in der Lage , gute Bücher
billig abzugeben .

Abonnements auf alle Zeitschriften übernehme jederzeit und sichere prompte Lieferung frei ins Haus zu .

Heinrich Kraft ( Franz Bossong Nachf . ) ,
45 . Kirchgasse 45 , 45 . Kirchgasse 45 ,

Huchhandlung und Antiquariat .

Conrad Krell
,

Taunasstrasse 13 Telephon 510 .

Spec .- Magazin für compl . Küchen .

1 .20 .
- .90 .
— .80 .
- .80 .
— .50 .
— .40 .
— .50 .
- .40 .
— .30 .
— .50 .

1 . - .
1 .20 .

- .80 .
— .25 .

1 — .
- .90 .

Petroleum-

Zimmer - Heizöfen
,

transportabel , ohne Rohr , vollständig
gerueh - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3 -Pf .- Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

LA
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auf alle Waaren - Vorräthe
.

Kleiderstoffe von 60 Pfennige an .

Waschstoffe
„

30
„

an .

Seidenstoffe
„

1
.

— Mark an .

Jackets
„

12
.
50

„
an .

Capes „
10

.
—

„
an .

Unterröcke
„

4
.
50

„
an .

Blousen
„

8
.

—
„

an .

Morgenröcke 7
.
50

„
an .

Abendmäntel
„

20
.

—

„
an .

Costumes
„

25 — „
an .

p

J
.

Bacharach
Webergasse 4

.4 Webergasse .
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Samstag , den 9 . DezemberAo . 576 . Adend - Ausgabe

> Marktstrasse 9 .
* ^

Sämmtliche Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen .

Zu MM «

Z to

F 359

S . C

CO Z

Original - Moselweine
Reinheit garantirt .

D . R . G . M . 8 . Nr . 101512 .

l ? . a . Mienstbrach , Rheinstrasse 82 . 16198

16280

Krouse Auswahl in

।

*

Anfnmnf * ist in Bezug auf tadellosen
AuWlIldl . Sitz unerreicht .

Anlnmab ist für jede beliebige Hals -

MUlOilldt . weite selbstthäiig ver -

Dienstag , den 12 . Dezember 1899 , im Saale des

Hotels Victoria :

■EF cd

teliwarz und farbig , in allen Grb ' sseu und Preislagen ,

in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Eintrittskarten ( numerirter Sitz ) zu 4 Mk . sind

bis Dienstag , Nachmittags 5 Uhr , in der Buchhandlung
von Moritz und Münzel , Wilhelmstrasse 52 , zu haben ;

später werden nicht numerirte Karten zum gleichen
Preise vom Vereinsdiener ausgegeben . F330

Der Vorstand .

Wintrifher ..........
Mosel bl iiniclien
Xeltinger • . »
Piesporter .........
<» räucher .
lH » Ar Lieserer A'

iederberg . .
( Crese . E . Puricelli )

18 « » r Mchringer Rfarrgut .
18Olr Kellinger ( Crese . E . Puricelli )
lS1 >5r Caseler .........

( Crese . Graf von Kesselstadt )

Heinrich Roemer , Buchhandlung
L,anggasse 33 ( Hotel „ Zum Adler “ ) .

Milchkuranstalt Dietenmühle
liefert wie seit zwanzig Jahre » anerkannt vorzügl . frische

! Serviteur
„

Aiitomal
“

Cäcilie« - Verein zu Wiesbaden .

Die regelmäßige Probe am Montag , den 11 . Dez . ,

fallt aus . Dafür : GesamnUprobe am Dienstag , den

12 . Dezember , Abends 8 Uhr . F310

9 . , 80 . u . II . Dezember 1899 ,

von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr ,
verbunden mit

Prämiirung und Verloosmig.

Die bedeutendsten hiesigen und auswärtigen Züchter , sowie

solide Wiesbadener Geschäftsleute haben bereits angemeldet .

Die Namen werden am ersten Ausstellungstage bekannt gegeben .

Die allerbeste Gelegenheit

billige und gut einzukaufen .

Eintrittspreis am 9 . Dezember 50 Pf . ,

am 10 . und 11 . Dezember 30 Pf . , Kinder

Verein derKiiustleru.
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

zahlen die Hälfte .
Der Vorstand .

1 , Welker . Helenenstrasse 27 .

Versteigerung .

Die bei dem Umbau des Schmutzwassercanals in der

Wiesbadener Allee bei den Mosbacher Sandgruben

gewonnenen und daselbst lagernden AllMtckerialie » ,

bestehend aus :

117 m Cementbetonröhren , Profil 35/52,5 cm

( aus der Fabrik von DyckerhosfL Widmann

stammend ) und

1 Stück Spulschicber , complett , Profil 35/52,5 cm

7, . . - ( Wiesbadener Modell )

sollen an den Meistbietenden verkauft werden .

Angebote sind bis Mittwoch , de » 13 . d . M ,

Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen . F253

Zuschlag wird im Termin ertheilt .

Wiesbaden ( Rheinbahuhof ) , den 8 . Dezember 1899 .

Königliche Eisenbahn - Banabtheiinng .

von altem Gold , Silber ,
Platin , Zahngebissen .

Prompte Bedienung .
Billige Preise .

Louis Pomy ,
Goldarbeiter ,

36 . Saalgasse 36 ,
nm Kochbrunnen

jo 3 -

16333

von

edlen Gesangskanarien , Papageien ,

sonstigen Sing - und Ziervögeln ,

Vogelschutzgegenständen , Käfigen ,

Aquarien ,
Sämereien ,

Schmetterlings - Sammlungen ,

ausgestopften Thieren u . Vögeln etc .

des

Vogelsclmtz - Verein 11. Kamii - Gliili Wiesbaden
(älteste Vereinigung in Wiesbaden )

in den

Ladenränmen des Herrn Apotheker Siebert ,

Marktstrasse 9 ,

neben dem Koni gl . Schloss ,
am

Verein deutscher Schuhmacher
( Filiale Wiesbaden ) .

Sonntag , de » 10 . Dezember d . I . ,

Nachmittags von 4 Uhr ab ,

im Saale des Herrn Schreiner „ Zur Germania
'

,

Platterstraße 100 ;

Tauzkranzchen ,

verbunden mit komischen Vorträgen und Vcrloosung ,

inib bei dieser für Wiesbaden großartige Ueberraschung ,

wozu ergebenst einladet
Das Conntee .

Eintritt 30 Pf . Damen frei . _

Sechster Abend
für 1899 1900 .

Die Herren Professor Hugo Heermann ,

Fritz Bassermann ,
& <>?■ Naret Koning

und Professor Hugo Becker aus Frankfurt a . M .

werden vortragen :

1 . Mozart , Streichquartett in Gdur .

( No . 1 der Haydn gewidmeten 6 Quartette ) .

2 . Dvorak , Scherzo aus dem Streichquartett in Asdur

op . 105 .
3 . Beethoven , Streichquartett in Bdur op . 130 .

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

A • ist für jeden Herrn , welcher Jp
fnli lUlilcH . Wollwäsche trägt , ein un - « 4 ,

entbehrlich . Wäschestück , r »

Alleinverkauf für Wiesbaden : §

Julius Heymann |
Wäsche - Fabrik ,

32 . Langgasse 32

Telephon 737 .

V
.

Grosse Ausstellung
und

Verkaufsmarkt

Kur - und Kinder - Milch
( auch wird glasweise verabreicht ) von Schweizer Alpenkiiheu
( Tro <ke « fülterung von bestem Schweizer Gebirgsfutter

uns Weizenschateu ) .
Der Viehstand steht unter bestänviger Aufsicht durch Herrn

Thierarzt i » r . Honert .
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkutscher erbeten . Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Slerzte , sowie das Publikum ergebens !

J . IS . Koster aus Appenzell
( Schweiz ) .

stellbar , passt sich jedem
Kragen genau an und

verhindert dadurch gänz¬
lich ein Herausrutschen

des Serviteurs .

Anfnmnt • ist in verschiedenen Längen
rAIIlUliidl • und Ausführungen ( glatt ,

Falten , Pique steif , Pique -

Falten ) vorräthig u . eignet
sich » -

egen seiner vor¬

züglichen Schnitte haupt¬
sächlich für Gesellschafts -

Toilette .

X X Sichere Erfolge X X
haben Sie im Großherzogthum Baden vou Ihren Inseraten durch Beiiutznng
der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse ,

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des
Grostherzogthums Baven ,

verbreitetste Tageszeitung des GrotzherzogthnmS ,

zu erwarten .

Notariell beglaubigte Auflage

22,650 Exemplare .

Jetzige Auflage 341 . 0 « « .

Täglich eine Mittag - u . Abend -Ausgabe . JnsertionspreiS für die 6 -gespaItenc
Prtilzeile nur 20

'
Pf . ; bei Wiedcrbolungen angemeffener Rabatt . Probe -

unmmer und Preisberechnung nach eiugesaudteni Text stehen gerne zu Diensten .

aTas intereffant . u . schönstes
^ Spiels , jung u alt ist das 6 '
b ^ M ? «hriiiuiierIsiiikl &

Sedenlisxiel an die letzten

100 Zcrhre
^ ^ Lrgdtzlich u .lehrreich , k

5u bez.durch:^ ^
■ 4 . ttenl,lLlitl :boa-ttg ir . «

1 .05
1 .35

1 .95
2 .40
2 .70

SKtir Weihnachtszeit
erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager von

Stahl - « . Kupferstichen , Photogravuren

*ro *;z dieser Vorzüge
rnUlUilidl . nichttheurerwieandereSer -

viteurs ; je nach Ausführung

beträgt der Preis '
S M | /

per Stück
und höher .

Per Liter
ohneFass

— .60
- .75
— .90

1 -
1 .20

empfehle mein Lager in
tiold - und

Silberwaaren ,
als :

Brechen , Ohrringe ,
Armbänder , Ringe ,

Anhänger , Medaillons ,
Herren - u . Damen - Ketten

u . A . m .
zu den bekannten

billigen 1* reisen .
Reparaturen und

Neu - Anfertigungen in
eigenem Atelier .

Ankauf 16496

Preis b .
12 Flasch ,

— .55
— .65
- .75
— .85

Jugendschriften ,
Geschenkwerken ,

Anthologieen ,
Prachtwerke , Romane etc . etc

16 .
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Schmuck NN - Kerzchen für - en Weihnachtsbaum .
1629t

Edle Harzer tiesangs - biaritn

IV

A

Umtausch jeder Zeit gestattet .

und höher
16457

U . 8 . W .

1571

© OOOöOi

Q ÄUl ^ VivlvlIIlvlVj UUgVluUgvllV llllll

I fertige Handarbeiten

D

I

iä

Ä

Franz Alff
,"

Wilhelmstrasse 28 .

Ross . Jarawaiieir - Tliee
,

direct bezogen , in Original - Packeten .

Kirchgasse 52 . J . C . KtziptzP ,
Kirchgasse 52 .

Reise - Necessaires von 5 — 60 Mk .

Reisetaschen
, la Rindleder , 12 . —

, 14 . —
,

16 . —
, 18 . —

, bis 40 . — Mk .

Reisetaschen , lange Form , 10 . —
, 12 . —

,
14 . — bis 36 . — Mk .

Lederne Handkoffer 26 . —
, 28 . —

, 30 . — Mk .
Wilhelm * und Taunusstrassen * Ecke

( Neubau Motel Block ) .

kaufen ' Sie stets in grösster Auswahl unter weit¬

gehendster Garantie für Gesangsleistung in der

Samen - - u . Vogel - Handlung

Julins Praetorius
,

2S . Kirchgasse 88 , Ecke Faulbrunnenstr «

empfiehlt zn Weihnachts - Geschenke » ihre reiche Auswahl in :

Gesang - , Gebet - und Erbauungs - Bücher , Heilrgenlegenden ,
Bilder - , Märchen - und Erzählungsbücher , Romane und Novelle « ,

Kruzifixe zum Hängen und Stellen , mit und ohne Glasglocken , Heiligenfiguren in allen Größen ,
Weihkcffel , etvige Lämpchen , Leuchter , Heiligenbilder ( mit und ohne Rahmen ) in Stahlstich , Farbendruck re .,

Landschaften , Glasemailbilder , Photographieen ,
Rosenkränze und Rosenkranz - Etuis ,

Weihnachtskrippen , Engel , Jesukinder , Krippenfiguren , Krippenhäufer ,
Weihnachtskarten , Modellirbogrn , Albums für Photographier « , Porste , Marke « und Karten ,

Kelche , Monstranzen , Leuchter rr . für Kinder -Altäre ,

J . Stamm
, j

Grosse Burgstrasse 7 , D
Tuch -

, Mode - n . Mauufactunvaaren . D
_ _ 1326 ()D

16458

Jflö

Günstiger Gelegenheitskauf
als

Weihnachts - Geschenke
für

16208

WWW j
BBS

Barchent - Hemden
W *

nur waschächte Stoffe

vollkommen und solid gearbeitet
von Mk . 1 . 25 an . 13478

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

19 . 9 . Dezember 1S99 . Wiesbadeuer Lagblatt ( Abeur - Auögabe ) . Verlag : Langgaffe 587 .

< 3 . Burk Äachf . B . Schellenberg ; ,
Friedrichstrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse ,

empfiehlt sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren
,

Ketten
,

Büsten ,

Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben .

Die Buch , Kunst- und Devotionalieu - Haudlllllg
von

K . Molzberger , Wiesbaden ,

Amberger z
=’ö *

\

Emaille -

Kochgeschirre y
'
W

in blau u . grau ,
bestes Fabrikat , empfiehlt t

" "' WAK
unter Garantie billigst

franz Flössner
,

Wellritzatraeae ti . 15729

$ Woll - Flanelle
.

I
| Woll - Loden

, |
W gediegene , bestbewährte , wetterfeste D
d Fabrikate für

J Blouson , Hemden , Sport -
, Haus -

, | |
Z Strassen - u . Reisekleider etc . O
M empfehle ich in äusserst reicher

Auswahl . W

A
A

Damen und Herren .

Sämmtliche der Mode unterworfene Artikel verkaufe zu aussergewöhnlich
billigen Preisen .

Hans Hoffmann .

Als

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein reiches Lager in gediegenen

Lederwen und Heise - Artikeln
.

Portemonnaies von 3 — 12 Mk .

Portefeuilles „ 4 — 15 Mk .

Cigarren - Etuis „ 3 — 20 Mk .

Schreibmappen „ 6 — 30 Mk .

u . s . w .

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bürea « : Lnrsenstraste 22 .

.staffeniirzte : Br . Mtthnnsse , 9 ?arftftr . 9 , Br . Biinarh -
" Schwalbachrrstratze 25 , Br . - - . * * . Kirckaasfe 29 ,« e > ii . a » a . Kirchgasfe 8 , » r . Juufer . nanu . Lauq -

^ nhnsiein . Friedrichstraße 40 , Br . Meyer .
4r ^ C?.

tt § " rü
»

e 39s M
„
r ‘ . Rbkinstraßc 40 . Spezia, -

UM « . Für Anpenkrankheiten ihr . Wilhelmftraßc 18 -
surRaf ^ , Hals - und Ohrenlciden Nr . nirker Jen . , Lang -

" UIle >-,Lan «oasse 19 , Sünder . Manri ' ius -
ftrafie 10 , VI <» ff . Michelsberg 2 . Mastenrc und Heilgehülfen :
J” ® 9Jcugoffe 22 , Schweibärber , Wicheltzbcrq 16Matli . - s . eftnDu . biidwrflr . 3 , Masseuse % rau Freeb . Herniann -
Hrab ' e 4 . Lieferant für Brillen : Trenin * . Neupasse 15 , für

oirma 4 . St <»* *. Saiiitäl «ma «azin , Tannusstr . 2 ,für Medizin u . der «!, sämmtl . Slpotheken hier . f 391
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15646in größter Auswahl zu billige » Preisen .

FSUOAdelheidstr . 46 , jederzeit entgegen .

Kaffeemaschinen ! Käseplatten ,

in grösster Auswahl

von Hust . Weese , Thorn ,

Molkerei Georg Fischer

Morifzstrasse 9II .

Confectkörbe ,

Liqueur - Service ,

Cabarets ,

Tortenplatten ,

Etageren ,

W ärmglocken ,

Wärmeteller

( Patent Eicke ) ,

Theetische ,

Theemaschinen ,

W einkannen ,

Weinkühler ,

Menagen ,

Auflaufformen ,
etc . etc .

und in nur besten Qualitäten
empfiehlt billigst 15/77

Fritz Bernstein
,

I . Geschäft : Wellritzstrasse 25 ,

empfehle bestens meine selbstverfertigten Hand - und Reisekasfer »

Reise - , Courier - uud Damentasche « ,

Schulranzen , Hosenträger , Cigarreu - Ctuis ,

Portemonnaies , Brieftaschen

Schaukel - u . Spiel Pferde in AeN . Hochfeine Ausführung !

Stirkereie » werde » montirt . Reparaturen billig .

F . lammert , Sattler ,
l) . Grabenstraste 8 .

Nürnberger

Lebkuchen

Weihnachts präsent kistel

für Mk . IO . —

von 50 Pf . an bis zur feinsten Ausführung . Alle Laternen

sind mit den feinsten und correcten optischen Gläsern versehen

und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung . Bilder , bewegliche ,

Märchen , Heise um die Erde etc . etc . in allen Grüssen .

Modell - Dampfmasdiinen ,
Heissliiftmotore

und Locomobile mit feststehenden oder oscillirenden Dampf -

cylindern von den einfachsten bis zu den feinsten .
.

Jedes

Stück ist probirt , sodass ich für richtiges Functioniren bei

richtiger Behandlung garantire . ..
Betriebsmodelle u . Transmissionen in grösster Auswahl .

Eduard Böhm
,

7 . Adolphstrasse 7 ,

♦ • < g als coiuplete Betten , Schränke ,
91 - Wart BSS » | Sopbas , Divan , Verticow , Spiegel rc

6 • aufTheilzadlung . ElleubogengasteS
! » >, . Ecndle , Bettengeschäft .

Wiesbadener Fisch - Consum
'Wehntzstrassc 24 . Willi . Friel , fl . Tolcphor » ’S

M von der Armenruhmühle und der Hammermtihle . M

8 Süssen Rahm — Sauren Rahm — Schlag - Rahm « G

| ZLL Tafel - Butter
, I

Wiintlrt reiner mrddeulDer ^ itncnljonin
Pfund 58 Pfennig .

Mr Großconinmenlen und Wirderverkänscr eiitiprechend billiger .
Bei hohen Bulterpreijen einpfedleusmeither Ersatz für Ehbuttcr .

Durch Aufkauf großer Parthieu refp . Jmkereibestände ist es mir

möglich , meiner Kundschaft zu diesem eistaunlich billigen Preise hoch¬
feinsten Bienenhonig zu liefern , während sonst Detailpreise fast
doppelt hoch sind .

Mftintt slOmskl AlslNiwk
Pfund 38 Pf . , bei mehr billiger .

C . V . w . Schwanke , Lebensmittel - Eonsumgeschäft ,

Mwiidlitzerli . 49 , We MAIsdrrz . Tel 414 .

Photograph . Apparate für Hand und Statif
,

sowie alle photogr . Utensilien zu billigsten Preisen . 16199

9 . « oldgasse 9 . H . Kneipp ,
Wiesbaden . Won 452 .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : SM Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Di « im 13 . Indre bestehende Kaste besitzt tmei ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärziliche Untersuchung . Beitritte - (Erklärungen
nehmen die Dorstaudsmitglieder Frauen Hecht . Wörtbstr . 16 ,
» c, -Klinr . Hirschgr . 24 , » leiis * , $tird )fl. 47 , Stern . Sebanftr . 13 ,
L8w . Ellenbogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Ogiferuia . in .
Hellmundstr . 56 , Hctert . Sedanstr . 1 , M . Hie « , 0lcisdergstr . i l ,
Schwur » . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundslr . 36 , lioerzagl .

Empfehle in frischester tadelloser Waare zum allerbilligsten Tagespreis :

la Vollmilch

von F . 85 . Metzger
und Hch . Haberlein , Nürnberg ,

ThomerKatharincliepu . Pflastersteine

mit 6 Flaschen Weiss - oder Rothweinen
vorziigl . Unalitiit nach Auswahl Iranro
dureb ganz lle .utscbland mit Histe .

Da ich diese Kistel als Reclame meiner

Wemhandtang betrachte , so werden nur ganz
tadellose , gute Qualitäten versandt . 163/7

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - o . Oranienstrasse .

Täglich frisch ?
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lachs ,

Sehe Ifiscb , Lachshäringe , Fleckhäringe etc .

pfly Gebackene Fische .
Xordset * - Krabben .

Lager u . Vertretung der Firma Lynch freres
in Bordeaux und Cognac ,

empfiehlt :

Garantin {Tine gut gBlagerte Bordeaux - Weine
von Mk . — .90 bis Mk . 6 .— per Flasche .

e Vieux . . . . 3 .— , 3 .50 , 4 .— .
■ ■ < 6 V • Fine Champ . . . 4 .50 , 5 .— , 6 .— , 10 . — .

Südweine :

Malaga , Madeira , Sherry , Fort etc . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
3 .50 . 4 .50 . 15908

TCarilas
- Oehllooseü !

a Mk . 3 . 5 ® , Hauptgewinn ItW .VVU Mk . ,
Ziehung bereits nächste Woche , empfiehlt als

• besonders günstig , so lange Vorrath reicht , die

Hauptcollecte von J . Stassen , Kirchgasse « » 16254

Äechl Russischer Kararaen - Thee
von

Wassil ) Perloff & Söhne , Moskau ,

fiisch eingetroffen . 16189

Alleinverkauf für Wiesbaden :

, 1 . Keiles . Webergasse 22 .

« r - " • Erich Stephan ,
Telephon ? » « .

Aussteuer - Magazin für Milchen - Einrichtungen .

Feine Honigkuchen
von Th . Hildebrand & Sohn , Berlin ,

empfiehlt in stets frischen Sendungen und grosser
Auswahl 15126

Tnlonhnn RR9
Ee tCIcill «

Telephon 663 . , , . *

1 . Kl. Burgstrasse I .

Wie der Verkäufer erhalten Rabatt .

wird wegen seines angenehmen ,

milden Geschmacks namentlich von

Kindern gern genommen . 16085

Aecht u . garantirt rein zu haben

allerfeinstes Product ,

vom Block , geformt in Köllen und Paeketen , D

| Pfälzer Landbutter , Kochbutter . 8
s M

| la frischeste Landeier g
für Kinder und Kranke .

Italienische Eier , Deutsche Eier , Koch ei er .

| Diverse Käse :
_

|
g Deutsche Weichkäse , Schweizer Käse , Holländer Käse , Französische Käse ,

| Handkäse — Bauernkäse . G

gy Auf W unsch liefere Alles frei Haus . 5R H
| Telephon No . 393 . D
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Inhann UnfiF ’
e ® n | ie * lrac * ( aii - s «# ) für Brust - , Magill - , an Nervenschwäche

JUliailll HUI ! a und Verdauiiugsstöruiig Leidenden .

Brnst - Maiz - noiiiions bei Husten , Heiserkeit , Erkältung ( schleimlösend ) .

Küchen - Waagen

1573 .1

10
^ A

Visiten - Karten .

2 Meter lang , von 5 Pf . an .

Kisen - Malz - Ciiocoiade bet Blutarnurth , Bleichsucht , Blutentmischttng , Gelbsucht ,
zur neuen Belebung der Körprrkrast .

MU
GG .SD

ans gesponnenem Glas , schönster Baumschmuck , per Kette
25 und 35 Pf . , in allen Farbei » mir bei 16380

M . Klteigtp , 9 . Goldgasse 9 .

Conrcntrirte « Hnliextraet , mit und ohne Elsen , bei Lmigenschwindsilcht , veraltetem Husten
und Heiserkeit .

Gebrauch der Johann Hoff ’
schen Malzfabrikate in hohen Kreisen .

I ) Elus Schloß Benrath . Seine Hoheit der Erbprinz von Hohen -
zollernersuchtnniTendiiugvouHoff ' scheuiMalzextract ( flnssig ) u . Malz -
^ ^ ^ ^ 5 ' ^ oeolade , unter Bezeichnung „ Priuzlrche Angelegenheit " .

2 ) Die ansgezeichiiete Wirkung Ihres vortrefflichen Malzextracts
erkenne auch ich meinerseits an .

Ernestine , Prinzessin von Löwenstein - Wertheim - Frendenberg .
4 ) Atts Schloß Wernigerode . Telegramm . Bitte 2 Pfnnd Malz -

Chocolade schicken . Prinz Renft .
In Folge der Heilsamkeit der Malz - Gesnndheitschocolade « . der bei

Blutarmnth sehr gut rvirkendeu Eiselimalzchocolade tverden von diesen ,u . auch von Brnstmalzboubons , höheren Orts Bestellungen gemacht .
HT * Dir ächten Malzfabrikate tragen auf den Etiguetten die Schntzniarke ( Brustbild

Bengaline faconiie per Meter 1 . 20 Mark .

J , Bacharach
,

4 . Webergasse 4 ,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahnit bei
dem Hiiischeidcn unseres lieben Sohnes , Bruders und
Schwager « ,

Heinrich Kleber ,

Kartoffeln
, iiiagninii bonum

,

Malz • Gcsuudheits - Ciiocolade zur Stärkung , als Mitgebrauch bei dem flüssigen
Malzextract .

Puppenküchen
und Spielwaaren für Puppenküchen empfiehlt 16112

Ed . Stern ml er . Michelsberg 6 .

Franz Flössner
,

Wellrilzstrasse 6 .

Christbaumschmuck .

Durch direkten Bezug von den Arbeitern bin ich in der
Lage , bedeutend billiger verkaufen zu können wie seither und
empfehle fchon Cartons von 12 prachtvollen Kugeln ( inel .
Anhänger ) von 20 Pf . an .

Lichthalter und Lichte
in größter Anstvahl .

Lametta - Ketten ,

besonders dem Herrn Pfarrer Grein , dem Eifenbahn -
Vcrcin und deren Beamten , seinen braven Mit -
arvciterii , sowie für die vielen Kranzspende » unfern
herzlichsten Dank .

Familie KIrbrr .

Hiermit lagen wir allen Freunden , Verivaiidten
und Bckaiiuicn , welche au dem uns so schwer belrofsenen
Verluste unseres Sohnes ,

Georg ,

Theil genommen haben , sowie für die zahlreichen
Blumenspendcn und für die trostreiche Grabrede dem
Herrn Pfarrer Diehl unieru besten Dank . Besonderen
Dank dem Gin kner -Ve rein „ Hedrra " für dessen auf¬
richtige liebevolle Thciluahme . 16506

Familie Pflüger

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1899 .

von Mk . 3 an ,
Tafel - Waagen ,
ISeci mal - Waagen ,
Oewichio

billigst .

des Erfinders Johann Hoff in einem stehenden Oval ) und den vollen Namen

ßfr !BnrJ,U2a . a
' Wiesbaden bei : » r . j <„ . Mayer , Taunus - Apotheke ; < . Acker Macht . . Gr . Burgstraße 16 ; Carl Mertz , Wilheluistraß « 18 ; J . M . Roth Vael . f . ,iä>i . Burgstraße , Oskar Siebert , Taunusstraße ; III Apotheken , besseren Drogen -, Delikatessen - und Spezcrei - Haudlnngeu , sowie direkt bei ( Ba . 3207g ) F108

Johann Hoff
, Berlin , Neue Wilhelmstrasse 1 .

Mein Atelier für künstl . Zahnersatz ,
Plombiren etc . befindet sich jetzt 15073

9 IVlarktstrasse 9
( neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

W . Hunger - Kimbel , Dentist .

Sicherer Franenschntz , 3 ;
Ovale , Pessarieu Gummi - Aitikel

Spiegelgaffe 1 , im Zauberladen .

Für Arbeiter !
Arbeitshoseii vdn 1,50 Mk . an , Englischlcder - Hosen in weiß ,

flrau , gestreift und dunkel von 2,50 Mk . au , Kimben -Anzüge von
2 Mk . an . Alle andern Sorten Arbeitshosen , Sackröcke , blau -
leinene Anzüge , Maler -, Tapezirer - u . Weißbinder -Kittel , Hemden ,
Kappen , Schürzen re . empfiehlt billigst 16499

Heinrich Martin
18 . Metzgergaff « 13 .______

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,
IV Correspondeut von und für Deutschland ,

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fnrth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 24 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Bereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten ans
allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen n . s . !v .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

erste imh ivirksmste InsertiM - AW
( Auflage 35,000 — 36,000 Exemplare )

in Nuruberg - Fürth sowohl , als auch int ganzen nördlichen
Sayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Veibreitnug den größten zu erwartendeil Erfolg
erhoffen .

Jufertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Biätter ) werden für die Gesammt -
aiiflage mit 115 Mark berechnet .

Grammophon ,
das Neueste der Jetztzeit ,

Phonographen und Phonos
stets auf Lager .

« rosse Auswahl in Walzen . 16358
Hell . Matthes Wive . . Rheinstrasse 29 .

A0 \

Wegen öoromlto Mison
verkaufe sämmlliche garuirte und « ngarnirte

Damen - und Kinder - Hüte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , darunter
elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstraße 12 .

im Auftrag

der Victor
’

“ lunstanstalt
Montag , 11 . Dez . , Vormittags 9 ‘/a und

Nachmittags 2 */s Uhr anfangend , versteigere
ich im Lokale Tauniisstrasse 13 wegen bevor¬
stehendem Umzuge :

Eine
, grosse Anzahl

. .
Gebrauchs - u . Deko¬

rations - Gegenstände in verschiedenartigster

kunstgewerblicher Ausführung , 6lt ^ ll

Schnitzereien
,

Brand - Arbeiten
’

Stickereien
,

Nadel - Malereien
,

Lederarbeiten u . s . w . und zwar : Zier -

mobel ( Hocker , Tische , Truhen , Bänke ,
Schilde , Kasten , Rahmen , Stühle etc .) ,
Büsten , Figuren , Säulen , Teppiche ,
Decken , Läufer , Kissen , Notenständer ,
Arbeitskorbe , Papierkörbe,Schatullen
Mappen , Schmuckkasten , Handschuh¬
kasten , Toilettekasten , Photographie¬
rahmen , ein - u . mehrtheilige Ofenschirme ,
Paravents , Kaminschirme,Salontritte ,
Zierständer , Schlüssel körbe , Staub¬
tuchkörbe , Servirbretter , Tabletts ,
Spruchtafeln , Etageren , Bücher¬

gestelle , Humpenbretter , Zierdecken ,
Leinenstickereien und viele andere , zu
Geschenken geeignete Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ich mache darauf aufmerksam , dass der weitaus
grösste Theil der zum Ausgebot kommenden Sachen

eigene Atelier - Arbeiten
der Vietor ’ schen Anstalt sind , somit alle Garantien
für künstlerische und solide Ausführung bieten . 16376

Wilh
. Helfrich

,

Kunst - Auctionator und Taxator .

Nur Montag , 11 . Dezember ! !
■ ÜB W Vorm . 9 »/s u . Nachm . 2 ’/a Uhr .

für de ». Win ter bedarf empfiehlt 13673

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12
vorm . Franz Blank .
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Bekanntmachung .

In der Stadt Riidesheim am

Rhein wird am 20 . Dezember eine

Reirtebaek - lebe «stelle
zur Vermittelung von Wechsel - u . Lombard -

Geschäften errichtet , deren Leitung dem

Bank - Vorstand , Herrn May , übertragen
worden ist . F 26i

Wiesbaden , 10 . Dezember 1899 .

Reichsbankstelle .

j Meyer . Behrendt .

Bekanntmachung .

Montag , den 11 . Dezember er . , Vormittags
11 Uhr , werden in dem Gasthause „ Znr
Krone " in Kloppenheim :

1 Separator , 1 Butterfaß , 1 dreischaariger
Pflug , 1 Sämaschine , 1 Fnllmaschine ,
1 Honigschleudermaschine , 4 Hanfschläuche
mit Gummi - Einlagen , 1 Gnmmischlauch
mit Strahlrohr , 1 Schirmständer , eine

Theaterbühne , 2 compl . Bette » , Tische ,
Stühle und And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . F 466

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1899 .

Salm
,

Gerichtsvollzieher .

Q Würmslaschen
in verzinnt , Kupfer und Nickel von

M 2 . 25 Mk . an empfiehlt 16530

Franz Flössner ,
Wellritzstraße 6 .

Abounements - Gmlabung
auf das am 1 . Januar 1900 beginnende erste Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
flV * 47 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Gaffel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen
Beilage „ Die Plauderstube " herauSgegebcn , ein durch
seinen pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein
aem gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des HauptblattcS bildet .

. .
® n8

. Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Rachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungcn über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestcllten Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
Besprechung ftnben . lieber die Verhandlungen de « Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits anssührliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte «» Inhalts bringen alle sonstigen
mUlheilensweithen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -

2 *6 der Leser und des Weiteren sorgen kleinere rote größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltnng . Das
Keutlletou enthält die neuesten und spannendsten Roma »»«
und Novellen ans der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Cours -Depesche »» vo «»
» Bett bedeutende »» Handelsplätzen , Verloosungs -
Ltste » über in - und ausländische Wertypapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der königl . preuß .
ClaSenlotterie « . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Kahrplanvuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

_ Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und find die Bestellungen bet den
nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

W * Anzeigen Casseler Tage - I
blatt und Anzeiger " Die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Caffel , im Dezember 1899 .

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
.

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag Abend 8 Uhr im Gemeindehaus :

Milglikdrr - Vrrsnmmlunst .

Der Vorstand . F 345

empfiehlt in reicher Auswahl 16526

per Pfund 90 Pfg .per Pfund 90 Pfg .

Cacao - Ptilver
per Pfund Mk . 1 .60 .per Pfund Mk . 1 .60 .

Grosse Auswahl .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

chch ff . Gries - Raffinade ,

X Puder - Raffinade ,

X Vanille - Zucker ,

X Backoblaten ,

Handeln und Haselnusskerne .

Block - Clioeolade

X garant . reiner Bienen -

X honig ,

5 Rosenwasser ,

sänimtliche Gewürze , w

garantirt rein .

Herren - Oberhemden ,

vorzüglicher Sitz , in allen Größen frisch eingetroffen ,
auch nach Maß zu Mk . 3 .50 , 4 .— , 4 .50 und 5 .— ,
sowie Kragen , Manschetten , Vorhemden ,
Taschentücher , Cravatten , Hosenträger re . re .

JKath . Ries ,
Moritzstraße 15 . Webergasse 44

xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X x

« Zinn liiiiirrlharkiii «

empfehle ich in stets frischen Qualitäten : X

8 9 = ächt ungar . Coiifectmchl ,
X

* * Nürnberger Lebkuchen . * |
X P . Pnders , X
X Colonialwaaren und Delikatessen , X
X Telephon 195 . Michelsberg 38 . X

neues Citronat , x
„ Orangeat , R
„ Mandeln , X
„ Rosinen , X
„ Sultaninen , X

„ Corinthen , X

„ Citronen und X

Orangen , X

Danksagung .

Die Veranstaltung zum Besten des Wöchnerinnen »

Asyls hat den schönsten und befriedigendsten Verlauf
genommen und unserem Vereinszweck eine reiche Spende

zugeführt . Allen , welche hierzu beigetragen , gebührt unser

herzlichster Dank , in erster Reihe den Damen Frau
La Pierre , Frau Rospatt und Frl . Cannstadt ,
welche ihre Kunst in den Dienst unserer Sache gestellt ,
nicht minder aber allen Damen und Herren , welche den

Aufführungen ihre eifrige und so erfolgreiche Mitwirkung
geliehen haben .

Aber auch allen Damen , die in so liebenswürdiger
Weise an den einzelnen Thcetische » thätig waren , sagen
wir herzlichen Dank . F206

Der Vorstand .
I . A . :

Frau von Hochwaechter ,
Vorsitzende .

Durch Gelegeiheits- Kaul
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
in Sammet , Wolle und Biber ,

nur neuester Faxens ,
- HW

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
von Mk . 1 . — an

zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

1642S

Eiserne

Geld -

Cassetten
z. An - u . Losschließen
cmpf . billigst 16529

Franz Flössner ,
Wellritzstratze 6 .

2 . „ Gebrauchs - Muster - Schutz ,
aas 4 Ha S 9LB Waarenzeiclten etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke . Goldgasse 2a , 1 . 8t .

Weihnachts -

Empfehlungen

Karl Ko di 9 Uorkftr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - tt . Gnadengesuche , Ehe - , Gütertrcnnnugs -
und sonstige Verträge , Steuer -Deklarationen .

Gefälligst lesen !
Wer neben seiner Zeitung den

VOLEI R ILLUSTRE
ein vornehmes , von Emile de Girardln gegründetes
Pariser illustriertes Unterhaltungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der
„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Tafel - Mast - Geflügel ,
frisch geschlachtet ie 5- Kg .- 1 Schmalzgans od «

und gerupft , Korb , Bratgans »n . Huhn
Mk . 4 50 , 3 — 4 fette Cnten od . Poularden Mk . 4 .75 , 4 — 5
Suppen - od . Brathühner Mk . 4 .60 , 9 Pfd . Butter Mk . 7 .2b ,i) Pfd . Honig Mk . 5 .— , halb Butter u . halb Honig Mk . 6 .— ,9 Pfd . Ochsen - od . Kalbfleisch Mk . 4 .50 , versende auch lebend per
Bahn ( Eilgut ) « St . Gänse Mk . 26 - , 15St . Enten Mk . 23 .— ,
15 St . Legehühner (ital . Rasse ) Mk . 20 .— franco . F7

M . Hüller in Podwoloezyska .

di « L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei

als

Tagblatt - * *

ä1 Beilagen
liefert rasch und billig
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mit gleicher Heizkraft bou Mk . 20 .

Hypotheken - Bank in Hamburg

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief - Verkaufsstellen .

Bankgeschäft

Herren - Oberhemden16359

PreiS vierteljährlich durch die Post bezogt »» 2 Mk .

•188 an des

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Dem Herrn Ferdinand Schurz hier sprechen wir

hierdurch unfern herzlichsten Dank aus für die uns über¬

gebenen „ Tansend Mark " ( Gcburtstagstiftung ) . F215

Ja ! Zwei Zehre find
der Zeit ttU ; udU »—

Heh . Matthes Wwe . , Rheinstraße 29 .

Der Verwaltnngsrath
des Versorgungshauses für alte Leute .

Grübler Erfolg ! Im Jahre 1894 über
eSWlMs 6000 Stück , im Jahre 1895 über 12000 Stuck ,

im Jahre 1896 über 18000 Stuck , im Jahre
S -3                                       Ajgh jös * . 1897 allein über 25000 Stück verkauft , ist wohl

WM der beste Beweis , daß Winter *. Dauerbrand -
  W MM M M M UB M jä IgH ■ T ™ ■ Tb ölen Germane « und die neu und verbesserten

U B A lll g W ü W Winters Dauerbrandöfen Paf . - Geraanen
M M M M . feLlä M M M M durch iu - und ausländische Patente geschützt ,

HMM TOa B EtB Ba nB B B OB BA WU nach verbessertem irischen System , für
ssr m ' Ww VW V v W Vf Brennstoff mit verbefferter Phönixsteinans -

mniierung und neuester Regulirung , vorzüglichste
vortheilbaft sind . Germanen mit garantirt 100 Kbm . Heizkraft schon von Mk . 30 .— an . Irische Oesen einfacherer Construction schon
Vollständige Preislisten stellen zu Diensten . Zu beziehen durch alle besiere Oienhandlungen . Wo keine Vertretung , directe Lieferung .

Dnnßkndr KMe eines Kranken Veteranen .
Ein seit 1881 an Gelenk - Rheumatismus erkrankter Veteran der

letzte » Aeldzügc , 58 Jahre alt , welcher vollständig arbeitsunfähig
und mittellos ist , erlaubt sich, da « mitleidsühlende Publikum um
eine Unterstützung zu bitten , um die Roth und da « Elend eiuiger -
maben zu lindern . Näh . im Tagbl .- Verlag . 16501 *

oder Herren finden
♦ schön möbl . Zimmer

7316

( Hao . 8304 ) F113

Die Direction .

SMhrcRctt schriftl . Arbeiten , Klagen , Bittgesuche u . dergl .
4vll | | llt > fertigt an Heiler . Schulberg 6 , 3 .

am Sonntag Abend auf dem Wege nach dem Kgl . Theater eine »
Patentfeder - Zwicker . Gegen Belohunug abzugebeu Wörth -
straße 10 , Eigarrculaden .______________________________________

sorttllührcildcm Preisailsschlüli
bin ich durch frühzeitigen Einkauf in der Lage , alle
Winterurtikel noch zum alten Preise zu verkaufe » ,
als : Strümpfe , Socken , Nnterzeilge , farbige « nd

weihe Hemde » u . Hosen , Handschuhe , Westen ,
Kragen re . re . 16525

Kath . Kies .

BttMIfl - Tli*
.

Täglich Abends 8 Uhr , Sonntags 4 n . 8 Uhr ,
das mit so colossalem Beifall aufgenommene

Programm .
Die verehr ] . Variier mache ganz besonders

auf eine hier noch nie gesehene Summer
aufmerksam .

Näheres siehe Strassenplakate .

Ein neuer Nußb - Ausziehtisch , 3 -sitz. Kameltaschcn - Divan , gute
Taschen , für 133 Mk . zu verk . Heleneustrahc 1, Eckladen . 16415

Prima Kalbfleisch 8 . Ledaustr .
^

«
'

Hübsche praktische

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Oscar Winter , Abtheilnug III , Hannover , Bnrgstrahe 42 . Gegr . 1796 .
Da durch die Verbreitung der Germaucn naturgemäß von den verschiedenste » Seiten versucht wird , dieselben nachzuabmen , verlange man stets Winter ’* Patent - Germanen .

Aenßerst fpaisam und praktisch : Wrinter ’ s Spar - Hnchherde mit Germanin - H . - g -ulirung . Uebernahme größter Anlagen . ( Bw . 940g ) F 113

Pianmo ,
Rutzb ., krenzsaitig , wenig gespielt , zu verkaufen

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Hie Einlösung der am 3 . Januar 1900 fälligen Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt
vom 1 5 . Dezember 1809 ab äusser

an unserer Kasse , Hamburg , Hohe Bleichen 18 ,

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Gesucht nach der Schweiz
Tüchtiger , erfahrener und zuverlässiger

Buttermeister

wasserhaudluug gesucht . Anerbieten sub P .
Tagbl .- Verlag erbeten ._______________________

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimlich , Kunstangelegenheiten , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristische » , Rathsel 2C.

Außerdem erhalten die Abounenteu unentgeltlich
geliefert : je einen

Margarine - Butter und Fettwaaren - Branche ?
dauernde gutbezahlte Stelle . EiutriU nach Vereinbarung , läugstens 1 . März 1900 .

Offerte » mit Zeugnissen , ebent . Photograpdiebellage , sowie Verhältnisse - und Altersaugabe , Salaicausprüche rc . befördert
unter Chiffre <» . 3935 « Anuoneen - Expedition F56

Maasensteiii & Vogler 9 St . Gallen ( Schweiz ) .

Cravatten , Taschentücher .

Unterzeug « . 10521

. Hosenträger .Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

EF nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - » nd Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste tsorrespondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgeivahlte Romane und Novellen , iutereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Witterungsberichte ( birect von der Deutschen
Seewarte ) , Börsen - Nachrichteu (Geld - und Produkten - Börse ) rc .

Zm Feuilleton erscheint demnächst ein sehr spannender
Roman von Heinrich Leer „ Circusblut " .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " r

( fertig und nach Maass ) von < Warh an .

Uniformhemden ,
Nachthemden

Kragen und Manschetten .

Wenig gebe , leichte Federrolle b . zu verk . Lehrstr . 12 . 15298

Papagei zu verkaufen Dorkstraße 3,1 St . r . _
Vierzig edle Harzer Hobt - , Klingel - und Kuorrroller

zu verkaufen ._________
» oppelatein . Häsueraasse 5 , 2 . 15071

Scdaustraste 1 , 1 r ., schön möbl . gr . Zimmer zu vm . 7139

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Gisenbahn Kursbuch in Tafchenformat
am 1 . Mai und 1 . Dctober , und die Leser auf dem Laude
eine von den besten Fachschriftstellern bediente

Landwirthschastliche Beilage .
Die „ Eaffeler Allgemeine Zeitung " erscheiut täglich

früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahuzngen
versandt .

Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
PUditkations -Organ fast fämmtlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Aleiuzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Taffeler Allgemeiueu Zeitung " weiteste Berbreitung .

Znm Abonnement auf das folgende Bierteljahr laden
ergedenft ein

Verlag und Schriftltg . der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Junger Mann aus verm . Fam . sucht dircret mit
9 ^ 9 zwr » Bürgen Darlehen bis zu seiner baldige »

Verheirathung . Off , u , H . W . » 13 an den Tagbl .-Verl . erb .

Wegen Mangel an Verkehr sucht sunge
Dame anregenden Briefwechsel nut
lebensfrohem , für Kunst und Natur

interejfirten Herrn . Zuschriften erbeten unter lt . <« • 19 »»®
Postamt Taunnsstraße .

^ Sameu befferer Stände finden in .
meiner Privat -Entbindungsanstalt

sreundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran < > » tt « ,
deutsche Heb , rueSohet25 , Lüttich , Belg . _

friedrichstraße 47 wird ein tüchtiger sauberer Knecht zum
leymber gesucht . Näb . int Meegerladen . ifeOO
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